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Liebe Leserinnen und Leser, 

Wie arbeitet das Gesund-
heitsamt in der Corona-Zeit? 
+ Bezirk setzt sich für Muster-
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Gesundheit Kunst & Kultur Stadtentwicklung

Weitere Themen
Blick auf das Rathaus Pankow, Breite Straße

mit den PANKOW-NEWS wollen wir direkt SIE 
erreichen, in erster Linie digital, aber gerne 
auch gedruckt und ausgelegt in unseren 
Dienstgebäuden und anderen Einrichtungen. 
Mit der neuen Publikation möchten wir die 
Voraussetzungen für breitere Bürgerbeteili-
gung schaffen: durch mehr Information und 
Transparenz. Projekte und Vorhaben werden 
hier frühzeitig angekündigt und deren Entwick-
lung beschrieben. Ämter stellen ihre Arbeit 
vor und die Bezirksverordnetenversammlung 
präsentiert sich mit eigenen Beiträgen. 

Die Arbeit der Bezirksverordneten soll so 
einem breiteren Publikum bekannt gemacht 
werden. Wir starten in dieser Sommerausga-
be mit einem Blick in unser Gesundheitsamt 
unter Corona-Bedingungen, stellen das BIZ-
Buch, die Schulbauoffensive sowie Kunst und 
Kultur vor und berichten über aktuelle Pläne, 
Projekte und Beschlüsse. Ich wünsche Ihnen 
angenehme Lektüre und würde mich freuen, 
wenn Sie uns durch die Verbreitung und ein 
ehrliches Feedback unterstützen.
Kommen Sie gesund durch den Sommer!

Sören Benn, Bezirksbürgermeister

PANKOW-NEWS
MELDUNGEN AUS IHRER BEZIRKSVERWALTUNG
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Vom 3. bis 7. August 2020 geht Be-
zirksbürgermeister Sören Benn wieder 
auf Sommertour durch den Bezirk. Die 
Tour fand 2019 erstmalig statt. Geplant 
sind Besuche im Prater, im Kulturhaus 
Peter Edel, bei der WIB GmbH, den 
Bürgerinitiativen Jahnsportpark und 
Blankensteinpark. Auch Gespräche mit 
dem Verein Leben in Wilhelmsruh und 
Interessierten an der Piazza in Karow 
und am Hugenottenplatz in Buchholz 
sind vorgesehen. Alle Stationen finden 
Sie online unter Sören Benn vor Ort.

Was ist das Bezirksamt Pankow?
Die Berliner Verwaltung besteht aus 
der Hauptverwaltung, also der Senats-
kanzlei und den Senatsverwaltungen 
mit ihren nachgeordneten Behörden, 
sowie den zwölf Bezirksverwaltungen. 

Die zehn Ämter des Bezirksamtes 
Pankow erbringen zum größten Teil 
Service für die Bürgerinnen und Bürger. 
Darüber hinaus wirken auch die soge-
nannten Beauftragten, die Pressestelle 
und das Büro für Wirtschaftsförde-
rung überwiegend nach außen.

Alle Organisationseinheiten sind dabei 
einem von insgesamt fünf Geschäfts-
bereichen zugeordnet. Diese werden 
jeweils von einem Mitglied des Bezirks-
amtes geleitet:

Sören Benn (Die Linke), Bezirksbürger-
meister und Leiter der Abteilung Kultur, 
Finanzen und Personal;

Vollrad Kuhn (Bü90/Die Grünen), Stell-
vertretender Bezirksbürgermeister und 
Leiter der Abteilung Stadtentwicklung 
und Bürgerdienste;

Rona Tietje (SPD), Bezirksstadträtin 
und Leiterin der Abteilung Jugend, Wirt-
schaft und Soziales;

Daniel Krüger (für AfD), Bezirksstadtrat 
und Leiter der Abteilung Umwelt und 
öffentliche Ordnung;

Dr. Torsten Kühne (CDU), Bezirks-
stadtrat und Leiter der Abteilung Schule, 
Sport, Facility Management und Ge-
sundheit

In Sprechstunden stehen Ihnen der Be-
zirksbürgermeister, die Stadträtin und 
die Stadträte gern Rede und Antwort. 
Aktuelle Termine finden Sie auf der Web-
site des Bezirksamts.

Im Bezirksamt Pankow sind insgesamt 
mehr als 2.400 Beschäftigte an über 40 
Standorten tätig. Nicht nur der Bezirk 
Pankow mit seinen 13 Ortsteilen und 
aktuell ca. 410.000 Einwohnerinnen 
und Einwohnern verändert sich ständig. 
Auch die Bezirksverwaltung entwickelt 
sich weiter und hat zum Beispiel ein 
neues Büro für Bürgerbeteiligung 
eingerichtet. Nach langen Jahren des 
Personalabbaus werden wieder neue 
Beschäftige eingestellt. 

Wenn Sie selbst sich eine Mitarbeit in 
der Bezirksverwaltung vorstellen kön-
nen, dann empfehlen wir Ihnen unsere 
aktuellen Stellenausschreibungen.

2019 traf Sören Benn u.a. Parkfreunde Weißensee

Über die farblich hervorgehobenen Verweise (Hyperlinks) finden Sie weiterführende Informationen im Internet. Kontakt- und 
Infokästen ergänzen die Artikel. Unter www.berlin.de/pankow-news können Sie jede Ausgabe als PDF kostenfrei herunter-
laden, über einen Newsletter abonnieren und auch direktes Feedback an die Redaktion geben. Die Beiträge der Bezirks-
verordnetenversammlung (BVV) werden redaktionell nicht bearbeitet, da eine Trennung von Politik und Verwaltung nötig ist. 
Eine Berichterstattung über Themen des gesellschaftlichen Lebens im Bezirk – etwa Vereinsleben, Sportveranstaltungen, 
kommerzielle Events etc. – findet ausdrücklich nicht statt, da dies den unabhängigen Medien vorbehalten bleibt. Werbung 
oder redaktionelle Anzeigen werden ebenfalls nicht veröffentlicht. Zum Newsletter-Abonnement.

Bedienungsanleitung

Wir bemühen uns um geschlechtergerechte Sprache und verwenden sowohl 
geschlechts-neutrale Personenbezeichnungen als auch die weibliche und 
männliche Form. Teilweise nutzen wir auch die Schreibweise mit Binnen-
Doppelpunkt. 

https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksamt/soeren-benn/artikel/artikel.734335.php
https://www.berlin.de/rbmskzl/
https://www.berlin.de/rbmskzl/
https://service.berlin.de/senatsverwaltungen/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/beauftragte/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/pressestelle/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/wirtschaftsfoerderung/index.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/wirtschaftsfoerderung/index.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksamt/soeren-benn/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksamt/vollrad-kuhn/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksamt/rona-tietje/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksamt/daniel-krueger/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksamt/dr-torsten-kuehne/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksamt/sprechstunden/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksamt/sprechstunden/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/sozialraumorientierte-planungskoordination/dokumente/artikel.532335.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/karriere/
http://www.berlin.de/pankow-news
https://www.berlin.de/ba-pankow/aktuelles/pankow-news/
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Wie arbeitet das Gesundheitsamt in der Corona-Zeit?
Die Fachärztin für Kinderheilkunde Dr. Claudia Krumma-
cher leitet den Kinder- und Jugendgesundheitsdienst 
im Gesundheitsamt Pankow. Als es zu Beginn der Co-
rona-Pandemie im März 2020 darum ging, schnell eine 
Corona-Hotline und Teams für die Kontaktpersonener-
mittlung (kurz KPE) aufzubauen, übernahm die dreifa-
che Mutter die Leitung dieser Mammut-Aufgabe.

Frau Dr. Krummacher, Sie haben seit März 
die Corona-Hotline und die Teams zur Kon-
taktpersonenermittlung (KPE) aufgebaut und 
geschult und damit einen wichtigen Beitrag zur 
Eindämmung der Pandemie geleistet. Innerhalb 
weniger Wochen entstand im Rathaus Pankow 
eine regelrechte "Einsatzzentrale". Wie ging das 
Ganze von statten?

Etwa ab der 2. Märzwoche hat bei uns 
im Gesundheitsamt der Kinder- und 
Jugendgesundheitsdienst seine eigent-
liche Aufgabe – Schuleingangsuntersu-
chungen etc. – pausiert. Damit standen 
auf einen Schlag viele Mitarbeitende 
unterstützend zur Verfügung, darunter 
Ärzte, medizinische Fachangestellte und 
Sozialarbeiter:innen. Mit denen sind wir 
dann in die Kontaktpersonenermittlung 
eingestiegen. Wir haben uns mit dem 
Fachdienst Hygiene und Umweltmedizin 
ausgetauscht und z.B. Ablaufschemata, 
digitale Strukturen und Vorgänge aufge-
baut. Etwa ab 20. März war die Hotline, 
besetzt durch Mitarbeiter:innen aus dem 
Kulturbereich, dann aktiv.

Parallel fand Mitte März die konstitu-
ierende Sitzung des Krisenstabs des 
Bezirksamtes statt und legte fest, dass 
wir personelle und technische Hilfe aus 
anderen Fachbereichen und Ämtern be-
kommen werden. Die organisatorische 
Seite hat der Krisenstab übernommen 
und die notwendigen Räume, Mobiliar, 
Computer- und Telefontechnik einge-
richtet.

Wenn jemand die Hotline anruft und es einen 
begründeten Verdacht auf eine Corona-Infektion 
gibt, wie geht es dann weiter?

In aller Regel muss sich eine Person, 
die positiv auf COVID 19 getestet wurde, 
nicht selbst aktiv bei der Hotline melden. 
Im Idealfall hat unser Fachdienst Hygi-

ene schon per Fax das Laborergebnis 
erhalten und kontaktiert selbst die in-
fizierte Person. Durch unseren Fach-
dienst Hygiene und die KPE werden 
viele Fragen gestellt und die infizierte 
Person wird gebeten, eine Liste der 
Personen zu erstellen, mit denen in den 
letzten 48 Stunden Kontakt bestand. 
Dann kümmert sich unser Team darum, 
diese Personen zu kontaktieren und 
herauszufinden, wie eng und lang dieser 
Kontakt war. Wenn es ein Hochrisiko-
Kontakt der RKI-Kategorie I war - also 
Face-to-Face unter 1.5 Meter Abstand 
und über 15 Minuten – dann wird die 
Quarantäne angeordnet. In weiteren 
Schritten kommen dann unsere Ab-
strich- oder Quarantäne-Teams zum 
Einsatz oder auch Kompetenzteams 
zum Beispiel für Schulen und Kitas, 
für Obdachlose, für Geflüchtete und 
medizinische Einrichtungen.

Was erfragen die Leute über die Corona-Hotline 
und wie viele Anfragen sind es?

Anfangs haben sich hauptsächlich Leute 
gemeldet mit dem Verdacht auf eine In-
fektion oder mit Verdacht auf Kontakt mit 
einer infizierten Person. Das Anrufver-
halten hat sich aber geändert, auch weil 
nun viel mehr Infos oder FAQ verfügbar 
sind. Vor allem im Zuge der Lockerungen 
werden die Fragen nun spezieller und 

komplexer, etwa ob sich ein Hobbychor 
nun wieder draußen zum Singen treffen 
kann oder ob Gewerbetreibende wieder 
öffnen können. Im April hatten wir 3850, 
im Mai 3250 und im Juni 2900 Anfragen 
in der Hotline.

Die Pankower Corona-Hotline war bis Ende Juni 
täglich, auch an Feiertagen  erreichbar. Das 
lässt sich sicherlich nicht allein über das Team 
des Gesundheitsamts abdecken. Aus welchen 
Bereichen des Bezirksamts Pankow haben Sie 
personelle Unterstützung?

Es wurden Kolleginnen und Kollegen 
aus ganz unterschiedlichen Bereichen 
abgeordnet, etwa aus dem Bürger-
amt, Sozialamt, Amt für Weiterbildung 
und Kultur, Jugendamt, Ordnungsamt, 
Schul- und Sportamt, Rechtsamt, Stadt-
entwicklungsamt, Büro des Bezirks-
bürgermeisters, Personalmanagement, 
Straßen- und Grünflächenamt und, und, 
und. Wir haben circa 100 Mitarbeiter:in-
nen aus den unterschiedlichen Berei-
chen geschult. Inzwischen gehen viele 
von Ihnen wieder in ihre ursprünglichen 
Tätigkeitsbereiche zurück, wären aber 
bei Bedarf jederzeit wieder für Hotline 
und KPE reaktivierbar.Jede und jeder 
einzelne hat eigene Kompetenzen und 
Vorerfahrungen mitgebracht und es war 
für mich eine tolle Erfahrung, mit wie 
viel Engagement und Begeisterung wir 
alle hier zusammenarbeiten. Auch im 
Namen des gesamten Gesundheitsam-
tes möchte ich für diese unermüdliche 
Unterstützung danken.

030 90295 3000
Mo.- Fr.: 09.00 - 15.00 Uhr
Sa.: 10.00 - 16.00 Uhr

corona@ba-pankow.berlin.de

FAQ-Liste

Link zur Corona-Website des 
Bezirksamtes

Corona-Hotline

Dr. Claudia Krummacher

KPE -Team im Kleinen Ratssaal im Rathaus Pankow

https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/gesundheitsamt/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/gesundheitsamt/artikel.920124.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/corona
https://www.berlin.de/ba-pankow/corona


Bitte bedecken Mund und Nase.

Bitte halten Sie Abstand.

Waschen Sie Ihre Hände häufig

Husten Sie in Ihre Armbeuge

Berühren Sie Ihr Gesicht nicht.
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Das Gesundheitsamt hat eine 
strategische Aufgabe bei der 
Gesundheitsplanung gerade 
auch im Hinblick auf den de-
mographischen Wandel. Eine 
qualifizierte Gesundheits- 
und Sozialberichterstattung 
ist Handlungsgrundlage 
für weite Teile der Verwal-
tung. Die Aufgabengebiete 
Gesundheitsförderung und 
Prävention, Psychiatrieko-
ordination oder Suchthilfe-
koordination und Suchtprä-
vention betreffen direkt oder 
indirekt alle Menschen. Die 
Fachdienste und Fachberei-
che des Gesundheitsamtes 
leisten einen unschätzbaren 
Beitrag zum deutschen Ge-
sundheitswesen. 

Der Kinder- und Jugend-
gesundheitsdienst macht 
z.B. Einschulungs-, Kita-Auf-
nahme- und Vorsorgeunter-
suchungen. Die Aufgaben der 
Kinder- und Jugendpsychia-
trischen Dienste bestehen in 
der fachärztlichen, psycho-
logischen und sozialpädago-
gischen Untersuchung und 
Beratung von Kindern und 
Jugendlichen, die Störungen 
ihrer psychischen Gesundheit 
aufweisen.

Der Zahnärztliche Dienst 
beginnt seine Arbeit bereits 

im ersten Lebensjahr und um-
fasst alle Kitakinder sowie 
Schüler:innen. 

Der Fachbereich Hygiene 
und Umweltmedizin, der 
auch für den Infektionsschutz 
zuständig ist, hat auch zahl-
reiche weitere Aufgaben: z.B. 
Umsetzung der Trinkwasser- 
und Hygieneverordnung, in-
fektions- und krankenhaushy-
gienische Überwachung von 
medizinischen Einrichtungen, 
Beratungen zu gesundheitlich 
relevanten Problemen (z.B. 
Asbest, Holzschutzmittel, 
Schimmelpilze, Feinstaub) 
oder Ordnungsbehördliche 
Bestattungen.

Der Sozialpsychiatrische 
Dienst begleitet Menschen in 
Krisensituationen, z.B. Kinder 
psychisch kranker Eltern oder 
Menschen mit erheblichen 

Die Arbeit des Öffentlichen Gesundheitsdienstes (ÖGD) 
und insbesondere der Gesundheitsämter steht derzeit 
zurecht im Fokus der Öffentlichkeit. Das engagierte 
und schnelle Handeln der rund 400 Gesundheitsämter 
bundesweit hat maßgeblich zur erfolgreichen Eindäm-
mung der Corona-Pandemie beigetragen. Auch das 
Gesundheitsamt in Pankow hat in den letzten Monaten 
eine außergewöhnliche Leistung erbracht. Und noch ist 
die Pandemie auch nicht vorbei. Der Infektionsschutz 
ist ein wichtiger Teil der Arbeit des Gesundheitsamts. 
Doch was sind eigentlich die sonstigen Aufgaben eines 
Gesundheitsamtes? 

Verhaltensauffälligkeiten. 

Die Beratungsstelle für be-
hinderte Menschen küm-
mert sich um einen Perso-
nenkreis mit besonderen 
Bedürfnissen, z.B. für den 
Bereich der Krebserkrankten 
wegen der verkürzten Kran-
kenhausliegezeiten und des 
Abbaus der Sozialdienste in 
den Krankenhäusern. 

Diese und noch viele Auf-
gaben mehr sind unverzicht-
bar in unserer Gesellschaft. 
Deshalb diskutieren wir seit 
gut zehn Jahren unter dem 
Stichwort "Mustergesund-
heitsamt" über eine aus-
kömmliche Personalaus-
stattung und angemessene 
Vergütung. Das Pankower 
Gesundheitsamt hat derzeit 
ca. 140 Beschäftigte. Es feh-
len über 40 weitere Stellen. 

Die Verhandlungen mit dem 
Senat über die zusätzlichen 
Stellen laufen. Wir brauchen 
sie dringend, dies galt auch 
schon vor Corona. Der Per-
sonalbedarf basiert auf der 
demographischen Entwick-
lung, den rechtlichen Vorga-
ben und neuen gesetzlichen 
Bestimmungen sowohl auf 
Landes- als auch auf EU-
Ebene. 

Seit längerem wird auch über 
die vergleichsweise niedrige-
re Bezahlung von Ärztinnen 
und Ärzten im ÖGD diskutiert. 
Spätestens durch Corona hat 
die breite Öffentlichkeit die 
Arbeit der Gesundheitsäm-
ter neu zu schätzen gelernt. 
Deshalb setzt sich das Be-
zirksamt dafür ein, dass das 
Mustergesundheitsamt jetzt 
umgesetzt wird.

Gesundheitsamt
Amtsarzt Herr Dr. Peters

Grunowstr. 8-11
13187 Berlin

030 90295-2850

sabine.haendel@
ba-pankow.berlin.de
(Geschäftszimmer)

Link zur Website

Kontakt

Bezirksamt setzt sich für 
Mustergesundheitsamt ein

Beitrag von Dr. Torsten Kühne 
(CDU), Bezirksstadtrat und Leiter 
der Abteilung Schule, Sport, Facility 
Management und Gesundheit

Gesundheitshaus in der Grunowstr. (Aufnahme aus dem Jahr 2011)

https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/gesundheitsamt/artikel.218479.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/gesundheitsamt/artikel.218479.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/gesundheitsamt/artikel.218483.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/gesundheitsamt/artikel.218486.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/gesundheitsamt/artikel.218486.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/gesundheitsamt/artikel.218488.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/gesundheitsamt/artikel.218488.php
http://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/gesundheitsamt/

index.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/gesundheitsamt/artikel.218492.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/gesundheitsamt/artikel.218492.php
http://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/gesundheitsamt/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksamt/dr-torsten-kuehne/
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Frau Erler, was macht die FreiwilligenAgentur 
Pankow normalerweise, d.h. wie sah ihr Alltag 
"vor Corona" aus?

Wir sind eine Anlaufstelle für Menschen, 
die sich engagieren und für Organi-
sationen, die mit Freiwilligen zusam-
menarbeiten möchten. Wir beraten und 
vermitteln Kontakte und Einsatzmöglich-
keiten, informieren und werben in der 
Öffentlichkeit. Wir beraten alle Menschen 
unabhängig von Alter, Geschlecht oder 
Nationalität. Niemand ist zu alt oder zu 
jung, um sich zu engagieren. Wir haben 
auch die Anerkennungskultur im Blick 
und beraten zum Beispiel zur Ehren-
amtskarte und verleihen diese auch.

Im Zuge der Corona-Pandemie haben Sie eine 
Koordinierungsstelle für die Corona-Nachbar-
schaftshilfe und eine Telefon-Hotline eingerichtet. 

Welche Hilfe können Anrufende erwarten?

Gemeinsam mit den Stadtteilzentren 
(STZ) im Bezirk haben wir die Nachbar-
schaftshilfe organisiert und hauptsäch-
lich Einkaufshilfen und Apothekengänge 
vermittelt, aber anfangs auch bei der 
Suche nach Mund-Nasen-Schutz ge-
holfen. Oftmals mussten wir an weiter-
führende Hilfestellen verweisen, da die 
Anfrage nicht unbedingt mit Corona zu 
tun hatte. Mit den STZ haben wir einen 
gemeinsamen Flyer aufgelegt mit einer 
Übersicht über sämtliche Kontaktmög-
lichkeiten und andere Hilfsangebote.

Aktuell besteht große Bereitschaft zu nachbar-
schaftlicher Hilfe. Können Sie das aus Ihrer 
Arbeit bestätigen? 

Das können wir absolut bestätigen, die 
Hilfsbereitschaft war überwältigend! 
Innerhalb kürzester Zeit hatten sich in 
der extra dafür aufgelegten Datenbank 
weit über 100 Menschen registriert, die 
ihre Hilfe anboten. Ca. 400 waren es 
insgesamt am Schluss allein in Pankow. 
Diese Bereitschaft spiegelt sich auch 
in den Reaktionen der Ü-80-Jährigen 
wider, die einen Brief vom Pankower 
Bürgermeister bekamen mit unserer 
Hotline-Nummer: "Es ist total schön, 

dass wir nicht vergessen wurden, aber 
wir brauchen keine Hilfe, wir sind von 
Familie/Nachbar:innen/Freund:innen 
schon gut versorgt.“

Werden Sie bald wieder in den "Regelbetrieb" 
zurückkehren?

Erfreulicherweise sind wir tatsächlich 
mit dem Übergang zurück zur Normalität 
beschäftigt und klären aktuell, wo wieder 
Freiwillige eingesetzt werden können.

FreiwilligenAgentur Pankow
Berliner Allee 124, 13088 Berlin

030 2509 1001
info@ehrenamt-pankow.berlin
www.ehrenamt-pankow.berlin

Offene Sprechzeiten:
Di. 10.00-14.00 + Do. 14.00 - 18.00
(auch darüber hinaus erreichbar)

Flyer mit Kontakten aller 
Stadtteilzentren und 
Nachbarschaftshäuser 

Weitere Infos zum 
ehrenamtlichen 
Engagement in Pankow

Gefördert durch die Senats-
verwaltung – Senatskanzlei – 
und das Bezirksamt Pankow.

Kontakt

Die FreiwilligenAgentur Pankow ist im Bezirk die Service-Stelle rund um 
das Thema Ehrenamt. Träger ist der Frei-Zeit-Haus e.V.. Seit Januar 2019 ist 
das Büro in Weißensee in der Berliner Allee 124 zu finden. Mit Beginn der 
Corona-Pandemie haben sich Juliane Erler und Heidi Graf vermehrt für die 
Vermittlung nachbarschaftlicher Hilfe eingesetzt.

Juliane Erler und Heidi Graf, Foto: Marlene Gawrisch

Nominierte des Frauenpreises 2020

FreiwilligenAgentur Pankow:
erste Adresse für Bürgerschaftliches Engagement

Erstmalig wurde jetzt der mit 500 Euro 
dotierte Pankower Frauenpreis ver-
liehen. Renate Laurentius vom Pan-
kower Friedenskreis wurde für ihr 
herausragendes frauenpolitisches und 
soziokulturelles Engagement geehrt. 
Bei der Jury gingen im Rahmen der 
Ausschreibung acht Vorschläge für 
Projekte bzw. Einzelfrauen ein. Nomi-

niert wurden die Frauenberatung BerTa 
in Buch; das Team der ehrenamtlichen 
Frauen der Gemeinschaftsunterkunft in 
der Siverstorpstraße; Gabriella Török, 
Leiterin des Trägers Oase Berlin e.V.; 
Agata Koch, Vorsitzende des Sprach-
café Polnisch e.V.; Teresita Cannella, 
Projektkoordinatorin beim Verein Tri-
xiewiz e.V.; Karin Schulz, Sprecherin 
des Frauenbeirates Pankow; die Mo-
nitoring Group sowie die Preisträgerin. 
Mit der Auszeichnung sollen fortan 
Einzelpersonen, Frauenprojekte und 
Initiativen geehrt werden, die sich für 

die Rechte von Frauen und Mädchen 
einsetzen und die Geschlechterdemo-
kratie fördern.

Pankower Frauenpreis
Renate Laurentius wurde für frau-
enpolitisches und soziokulturelles 
Engagement ausgezeichnet.

http://www.ehrenamt-pankow.berlin/wp-con-tent/uploads/2020/05/Pankow_Flyer.pdf
http://www.ehrenamt-pankow.berlin
http://www.ehrenamt-pankow.berlin/wp-content/uploads/2020/05/Pankow_Flyer.pdf
https://www.berlin.de/ba-pankow/ueber-den-bezirk/ehrenamtliches-engagement
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Kinderfreundliche 
Kommune

Der Bezirk verpflichtet sich, die Rechte 
und Interessen von Kindern und Jugend-
lichen zu stärken. Das Bezirksamt hat 
dazu gemeinsam mit dem Geschäfts-
führer des Vereins Kinderfreundliche 
Kommunen e.V., Dominik Bär, eine Ver-
einbarung zur Zusammenarbeit unter-
zeichnet. Im nächsten Schritt wird der ein 
Aktionsplan erstellt, um junge Menschen 
besser zu schützen, zu fördern und zu 
beteiligen. 

Pankow ist der erste Berliner Bezirk 
und bundesweit der erste Bezirk über-
haupt, der an dem Programm teilnimmt.
In Deutschland haben sich aktuell 30 
Kommunen der Initiative angeschlossen 
– darunter Köln, Potsdam, Stuttgart und 
Wolfsburg. Das Vorhaben wurde 2012 
in Deutschland ins Leben gerufen und 
basiert auf den internationalen Erfahrun-
gen aus der Child Friendly Cities Initiative 
(CFCI). Diese setzt sich seit 1996 inter-
national dafür ein, die Kinderrechte auf 
kommunaler Ebene zu verwirklichen.

Kontakt
Jeanette Münch 
Büro für Bürgerbeteiligung

030 90295-2713

jeanette.muench@
ba-pankow.berlin.de

Link zur Website 

Pankower Spielplätze in Bewegung

Inklusiver Spielplatz in der Dusekestraße, Foto: Pankow LIVE

Für alle drei Spielplätze erhielt der Bezirk 
Mittel aus dem Vermögen der Parteien 
und Massenorganisationen der ehe-
maligen DDR (PMO-Mittel). Für den 
seit 2016 brachliegenden Spielplatz 
Dusekestraße engagierte sich zudem 
der Pankower Verein Kiezinseln e.V. in 
besonderem Maße und brachte Bezirks-
stadtrat Vollrad Kuhn mit dem Projekt 
„Stück vom Glück“ zusammen. Das Pro-
jekt setzt sich bundesweit für inklusive 
Spielplätze ein und unterstützt großzügig 
die Neugestaltung des Spielplatzes Du-
sekestraße hin zum ersten vollständig 
inklusiven Spielplatz im Bezirk.

Besonders attraktiv gestaltet wurde 
auch der Spielplatz am Goldfischteich: 
Auf rund 1080 qm² wurde eine neue 
Spielanlage mit Sand und Spielgeräten 

Die Sparpolitik der letzten 15 Jahre hat auch im Spielplatzbereich einen 
massiven Sanierungsstau aufgebaut. Allmählich kommt hier jedoch Be-
wegung rein. In der Dusekestraße, am Solonplatz und am Goldfischteich 
wurden drei grundsanierte Spielplätze Ende Mai  zum Spielen frei gegeben. 

hergestellt, die nach Motiven des Wei-
ßenseer Buchgestalters und Illustrators 
Werner Klemke gestaltet wurden.

Zwei komplett neue Spielplätze ent-
stehen derzeit an der Pankower Schul-
zestraße sowie der Weißenseer Pis-
toriusstraße, beide werden aus der 
Investitionsplanung des Bezirks finan-
ziert und voraussichtlich im 2. Halbjahr 
2020 fertig gestellt. Dank finanzieller 
Mittel aus der Maßnahme "Stadtum-
bau Ost" werden zudem der Spiel- und 
Bolzplatz Dietrich-Bonhoeffer-Str. 22-27 
und die Skateanlage Wolfgang-Heinz-
Str. neugestaltet. Vorbereitet wird die 
Sanierung der beiden Spielplätze in der 
Choriner Straße, im Paule-Park sowie 
des Spielplatzes hinter der Falkenberger 
Str. 151-155.

Interessenvertretung für Menschen 60+
Die Seniorenvertretung ist Ansprech-
parnterin für alle älteren Menschen im 
Bezirk. Die derzeit 14 Mitglieder sind vor 
Ort in verschiedenen Gesprächsrunden, 
Einrichtungen und Begegnungsstätten 
tätig. Dadurch erfahren sie, was be-
sonders Menschen ab 60 Jahren an der 
öffentlichen Teilhabe hindert. 

Einige Antworten und Hilfen werden 
mit vorhandenen Trägern und Orga-

nisationen in bewährter Weise gefun-
den, andere Anliegen werden direkt an 
Fachabteilungen des Bezirksamtes zur 
Klärung herangetragen. 

Die Seniorenvertretung nutzt die Aus-
schüsse der Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV), stellt direkte Anfragen, 
redet mit den Verordneten, beobachtet 
Situationen und begleitet aktuelle Ge-
schehnisse.

Sprechstunde Di. 10.00 - 12.00 UIhr
Fröbelstr. 17, 10405 Berlin 
Raum 330, Haus 2

030 90295-5216

seniorenvertretung@
ba-pankow.berlin.de

Link zur Website

http://www.kinderfreundliche-kommunen.de/deutsch/startseite/
https://kiezinseln.com/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/gremien/seniorenvertretung/index.php
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meiner Ombudsfunktion auch 
individuelle Fragen und Pro-
bleme von Bürger:innen zu 
klären. Ich würde daher von 
einem sehr bunten Arbeits-
alltag sprechen. 

Wie verändert die aktuelle Corona-
Situation die Arbeit von Ihnen und 
Ihrem Team?

Wir mussten uns personell 
durch die Corona-Krise neu 
aufstellen. Schwer getroffen 
haben die Einschränkungen 
jedoch besonders unsere lo-
kalen Vereine und Koope-
rationspartner:innen. Eine 
ihrer zentralen Aufgaben ist 
die persönliche Beratung. 
Aufgrund der Kontaktbe-

Ort der Vielfalt: Die Integrationsbeauftragte

Team der Integrationsbeauftragten v.l.n.r.: Birgit Gust, Sara Ghayour-Morbahan, 
Nina Tsonkidis, Susann Kubisch 

Nina Tsonkidis, Foto: Mimoza Veliu

Am 1. Mai nahm Nina Tsonkidis im Rathaus Pankow ihre Tätigkeit als Integrationsbe-
auftragte auf. Die gebürtige Berlinerin aus einer griechisch-kroatischen Familie hat 
Philosophie und Kunstgeschichte in Berlin und Thessaloniki studiert und sammel-
te Berufserfahrung in zwei Berliner Behörden im Bereich Flucht und Migration. Sie 
übernimmt das Amt von Katarina Niewiedzial, die im Mai 2019 als neue Beauftragte 
für Migration und Integration in den Senat wechselte. Bis April 2020 hatte die Koordi-
natorin für Flüchtlingsfragen, Birgit Gust, die Stelle komissarisch inne.

Frau Tsonkidis, als Integrationsbe-
auftrage sind Sie Ansprechpartnerin 
und Sprachrohr für Menschen mit 
Migrationsgeschichte im Bezirk. 
Wie können wir uns Ihren Arbeits-
alltag vorstellen?

Eine der zentralen Aufgaben 
unseres Integrationsbüros 
ist es, die Teilhabe und Par-
tizipation der Menschen mit 
Migrationsgeschichte im 
Bezirk jederzeit im Blick zu 
haben und zu fördern. Der 
persönliche und enge Aus-
tausch mit lokalen Akteur:in-
nen ist dabei zentral, um die 
Bedarfe, aktuellen Themen 
und Standpunkte zu kennen. 
Gleichzeitig versuche ich in 

Im Bezirksamt Pankow können Sie Beauftragte für verschiedene Themenbereiche als 
direkte Ansprechpartner:innen erreichen. Die Beauftragten arbeiten im Stab des Bezirks-
bürgermeisters und haben ihren Dienstsitz im Rathaus Pankow:

Gleichstellungsbeauftragte: Heike Gerstenberger; Integrationsbeauftragte: Nina Tsonkidis; 
Beauftragte für EU-Angelegenheiten, Bündnis für Wirtschaft und Arbeit sowie Beauf-
tragte für die Lokale Agenda 21: Dr. Ute Waschkowitz; Beauftragter für Menschen mit 
Behinderung: Detlef Thormann

schränkungen war diese nicht 
mehr möglich, gleichzeitig ist 
der Bedarf stark gestiegen. 
Durch das Engagement der 
Menschen konnten in den 
vergangenen Wochen tolle 
und teilweise sehr kreative Al-
ternativangebote an die Rat-
suchenden gemacht werden.

Wo sehen Sie aktuell den größten 
Handlungsbedarf?

Da ich erst seit zwei Mona-
ten im Bezirksamt Pankow 
arbeite, habe ich mir noch 
kein vollumfängliches Bild 
über alle Handlungsbedarfe 
machen können. Ich freue 
mich sehr darauf, die Impul-
se und Vorarbeiten aus den 
letzten Jahren zum Konzept 
der diversitätsorientierten 
Organisationsentwicklung 
in der Verwaltung und den 
Bildungseinrichtungen auf-
zunehmen und daran mitzu-
wirken, unser Arbeitsumfeld 
diskriminierungssensibel zu 
gestalten.

Wie wurden Sie eigentlich Integra-
tionsbeauftragte, welchen Werde-
gang haben Sie genommen? 

Durch meine eigene Migrati-
onsgeschichte bin ich sensib-
ler für kulturelle Unterschiede, 

die sich in zwischenmensch-
lichen Beziehungen zeigen 
und ich kann verschiedene 
Sichtweisen auf eine Sache 
oft gut nachfühlen. Auch 
wenn es bisweilen Identi-
tätskonflikte produziert, ist 
es eine große Ressource 
und diese wollte ich immer 
nutzen. Während meines Stu-
diums spezialisierte ich mich 
auf den Bereich interkulturel-
le Philosophie. Gleichzeitig 
arbeitete ich ehrenamtlich als 
Mentorin bei der Neuköllner 
Bürgerstiftung mit Jugend-
lichen, die selbst eine Mig-
rationsgeschichte haben. Als 
ich dann begann, im öffentli-
chen Dienst zu arbeiten, zog 
es mich im Jobcenter Berlin 
Treptow-Köpenick ins Team 
für geflüchtete Menschen. 
Irgendwann wurde ich auch 
die Migrationsbeauftragte 
des Hauses. Heute fühle ich 
mich beruflich richtig ange-
kommen.

Kontakt 
Büro der Integrations-
beauftragten

Rathaus Pankow, 
Breite Straße 24a-
26, 13187 Berlin

Raum 2.53

030 90295-2524

nina.tsonkidis@
ba-pankow.berlin.de

Link zur Website

https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/beauftragte/index.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/beauftragte/integration/index.php
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Wegen der Corona-Krise können zwei 
Gemeinschaftsunterkünfte in Karow im 
Sommer nicht planmäßig geschlossen 
werden. Das AWO-Refugium an der 
Groscurthstraße und das Tempohome 
Siverstorpstraße bleiben noch einige 
Monate in Betrieb, um bei der Belegung 
die Hygieneabstände besser einhal-
ten zu können. Die Menschen aus den 
Heimen sollen nach der Schließung 
möglichst im Bezirk bleiben und in die 
dann fertigstellten Modularen Unter-
künfte (MUF) Rennbahnstraße oder 
Falkenberger Straße ziehen.

Die MUF an der Rennbahnstraße für 
200 Personen wird von der GESOBAU 
AG bis zum August 2020 errichtet und 
dann für zunächst fünf Jahre als Ge-
meinschaftsunterkunft betrieben. An der 

Rennbahnstraße baut die Senatsverwal-
tung für Stadtentwicklung und Wohnen 
bis Ende 2020 ein Haus für 100 Perso-
nen. Die modernen Fertighäuser mit drei 
bis fünf Etagen sind mit Wohnungen oder 
Mehrbettzimmern und Gemeinschafts-
küchen und -bädern ausgestattet. Eine 
Nachnutzung als Wohnungen für weitere 
Bevölkerungsgruppen ist vorgesehen. 

Weitere Gemeinschaftsunterkünfte ent-
stehen an der Kirchstraße in Rosenthal 
und in der Fröbelstraße in Prenzlauer 
Berg. Der Containerbau an der Buch-
holzer Straße an der Elisabeth-Aue ist 
nach der Schließung im November 2019 
nun seit Mitte April 2020 als Quaran-
täne-Einrichtung wieder in Betrieb, da 
er dazu räumlich sehr gut geeignet ist.

Gemeinschaftsunterkünfte in Pankow

Kontakt
Birgit Gust

Flüchtlingskoordinatorin

030 90295-2431

birgit.gust@ba-pankow.berlin.de

Mehr zum Thema

AWO-Refugium in Buch

Antragsformulare und Förderkriterien

Begegnungs-
stätten öffnen

Die bezirklichen Begegnungsstätten für 
Senior:innen öffnen nach der Corona-be-
dingten Schließung wieder schrittweise. 
Bereits geöffnet sind die Einrichtungen 
Tollerstraße 5 und Schönholzer Straße 
10 A. Zum 1. August folgen die Be-
gegnungsstätten Am Friedrichshain 15, 
Grellstraße 14, Paul-Robson-Straße 15 
und Husemannstraße 12. Mit den Ein-
richtungen wurden Hygienekonzepte 
entwickelt, um die Besuche möglichst 
risikoarm zu gestalten. Der Publikums-
verkehr soll schrittweise erhöht werden, 
auch wenn zunächst noch nicht alle 
Kurs- und Gruppenangebote durch-
geführt werden können.

Kontakt
Jana Kruspe
Seniorenservice

030 90295-6822

jana.kruspe@ba-pankow.berlin.de

Link zu den Begegnungsstätten 

Noch bis zum 28. August 2020 können 
freie Träger der Frauen- und Migrant:in-
nenarbeit für Ihre Projekte im Jahr 2021 
Zuwendungen beim Bezirksamt Pankow 
beantragen. 

Die Unterlagen für Frauenprojekte und 
Projekte der Frauenarbeit aus dem In-
tegrationsfonds sind bei der Gleich-
stellungsbeauftragten einzureichen. 

Bei der Integrationsbeauftragten kön-
nen Sie Anträge für Demokratieprojekte, 

Projekte der Migrant:innenarbeit sowie 
für den Integrationsfonds stellen.

Dem Zuwendungsantrag sind beizu-
fügen: ein Finanzierungsplan, ein Stel-
lenplan, eine Projektbeschreibung so-
wie der aktuelle Freistellungsbescheid 
des Finanzamtes, die Satzung bzw. 
der Gesellschaftervertrag und der Ver-
einsregisterauszug bzw. der Handels-
registerauszug.

Förderung für Frauen- und 
Migrant:innenarbeit 2021

Link zur Website der 
Gleichstellungsbeauftragten

Ansprechpartnerin: 
Michelle Schwarz 

030 90295-2683

michelle.schwarz@
ba-pankow.berlin.de

Link zur Website der 
Integrationsbeauftragten

Ansprechpartnerin: 
Susann Kubisch 

030 90295-2448

susann.kubisch@
ba-pankow.berlin.de

https://www.berlin.de/laf/wohnen/allgemeine-informationen/modulare-unterkuenfte/
https://www.berlin.de/laf/wohnen/allgemeine-informationen/modulare-unterkuenfte/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/beauftragte/integration/themen/artikel.275632.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-soziales/seniorenservice/#begegnung 
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/beauftragte/gleichstellung/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/beauftragte/gleichstellung/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/beauftragte/integration
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/beauftragte/gleichstellung/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/beauftragte/gleichstellung/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/beauftragte/integration/index.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/beauftragte/integration/index.php
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Eltern oder Großeltern, die 
Kurse besuchen – ob nun im 
Yoga- und Bewegungsraum 
oder in einem der vielen neu 
ausgestatteten Unterrichts-
räumen der Musikschule und 
VHS.

Projekträume und große Mul-
tifunktionsräume, die nicht 
nur für die Angebote der 
Einrichtungen zur Verfügung 
stehen, sondern auch für Ver-
eine und Initiativen vor Ort.

Ein Café im Eingangsbereich 
für die gastronomische Ver-
sorgung und umfangreiche 
Außenflächen mit Urban 
Gardening-Bereichen, einer 
Leseterrasse, Sitzbereichen 
für Kurse im Freien und einem 
kleinen Amphitheater – um 
nur einen Teil der Highlights 
zu nennen.

Nächste Schritte bis zur 
Eröffnung 2025

Derzeit laufen die detail-
lierten Raumplanungen für 
das Gebäude – errichtet 
von karlundp-Architekten 
zusammen mit Topos Land-
schaftsarchitekten. Ab 2021 
starten die ersten bauvor-
bereitenden Maßnahmen auf 
der Fläche, bevor es dann 
2022 richtig losgeht und wir 
am 01.07.2025 das Haus fei-
erlich mit den Bucher:innen 
eröffnen wollen.

Bis dahin wird es eine Viel-
zahl an kleinen und größeren 
Aktionen geben, um den Ge-
danken des BIZ gemeinsam 
zu entwickeln. Eine Aktions-
woche Ende September in 

der jetzigen Bucher Biblio-
thek mit Angeboten aller Ein-
richtungen soll einen ersten 
Eindruck vermitteln – abge-
schlossen von einem Bucher 
Bürgerforum am 01.10.2020 .

In 2021 sollen erste partizipa-
tive Workshops mit interes-
sierten Bucher:innen stattfin-
den, damit wir noch genauer 
wissen und planen, was Sie 
im BIZ erwarten. Denn die-
ses Haus soll kein Haus des 
Amtes für Weiterbildung und 
Kultur werden – es soll ein 
Wohnzimmer für die Bucher 
Bevölkerung und eine Heim-
stätte für Kultur, Bildung und 
Integration werden.

Kinder experimentell und 
spielerisch an naturwissen-
schaftliche Themen heran-
führt – in enger Kooperation 
mit den anderen Einrichtun-
gen wie der benachbarten 
Bibliothek. So wird das BIZ 
auch einen Schwerpunkt auf 
sogenannte MINT-Themen 
setzen, ohne dass andere 
Kulturangebote zu kurz kom-

Das BIZ in Buch – Neues Zentrum für Bildung und Kultur

Perspektive von ©karlundp Architekten zusammen mit TOPOS

Modell von ©karlundp Architekten zu-
sammen mit TOPOS

Im Ortsteil Buch soll bis 2025 ein neues Bildungs- und Integrationszentrum entstehen. Das sogenannte BIZ Buch 
gehört zum Aufgabenbereich von Dr. Manuel Seitenbecher, der seit August 2019 das Amt für Weiterbildung und 
Kultur im Bezirksamt Pankow leitet. Der gebürtige Berliner ist promovierter Historiker und war zuvor in der Zent-
ral- und Landesbibliothek Berlin u.a. als Abteilungsleiter tätig. Das von ihm geleitete Amt umfasst die fünf Fach-
bereiche Kunst und Kultur, Museum, Musikschule, Stadtbibliothek und Volkshochschule.

Buch erhält eine neue Heim-
stätte für Kultur und Bildung: 
Auf der Freifläche Groscurth-
straße 21-33 entsteht bis 
2025 auf ca. 3300 qm und 
vier Etagen das Bildungs- 
und Integrationszentrum 
(BIZ) Buch. Waren bislang 
nur Bibliothek und Musik-
schule in Buch präsent, 
wird sich das künftig ändern: 
Erstmals ziehen Volkshoch-
schule (VHS), Musikschule, 
Bibliothek und der Bereich 
Kunst und Kultur mit Kunst-
werkstätten und Tanzräumen 
in ein Haus, ergänzt um das 
Gläserne Labor des Cam-
pus Berlin-Buch und einzelne 
Ausstellungen des Museums 
Pankow. In dieser Fülle und 
Verzahnung ist das ein No-
vum, nicht nur für den Bezirk, 
sondern auch für Berlin und 
Deutschland – und Werbung 
und Strahlkraft für Buch.

Ein wichtiger Faktor ist da-
bei das Gläserne Labor, das 
mit eigenen Räumlichkeiten 
einen Platz im BIZ findet und 

men werden.

Was bietet das BIZ noch:

Eine deutlich größere Biblio-
thek über zwei Etagen, die 
man mit entsprechendem Le-
seausweis außerhalb der Öff-
nungszeiten, beispielsweise 
am Sonntag, aufsuchen kann. 
Kinderbetreuungsräume für 

Dr. Manuel Seitenbecher

Kontakt
Amt für Weiterbildung 
und Kultur

Amtsleitung:
Dr. Manuel Seitenbecher
 
Danziger Straße 101
10405 Berlin

030 90295-3838

manuel.seitenbecher@
ba-pankow.berlin.de

Link zur Website

https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-weiterbildung-und-kultur/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-weiterbildung-und-kultur/
https://karlundp.de/projekt/biz-buch-berlin//
https://karlundp.de/projekt/biz-buch-berlin//
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-weiterbildung-und-kultur
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Zum Fachbereich Stadtbibliothek gehö-
ren acht Bibliotheksstandorte im gesam-
ten Bezirk, die aktuell noch reduzierte 
Öffnungszeiten anbieten. 

Unabhängig davon ist jederzeit das 
digitale Angebot des Verbunds der Öf-
fentlichen Bibliotheken Berlins (VOEBB)  
verfügbar, darunter E-Books und -Ma-
gazine, Hörbücher, Serien, Spiel- und 
Kinderfilme oder Lernhilfen. 

Das Pankower Bibliotheksteam hat die 
Corona-Zeit u.a. zur Vorbereitung neuer 
digitaler Vermittlungsformate für Kinder 
und Jugendliche genutzt, die voraus-
sichtlich zum neuen Schuljahr bereitge-
stellt werden können. Außerdem bloggt 
das Team seit April auch "über alles, 
was wir ausprobieren, schauen, hören, 
machen, basteln, coden und mehr" unter 
www.stadtbibliothek-pankow.de/

Lesungen + Bienenprojekt
Zwei Open-Air-Lesungen veranstaltet 
die Bibliothek am Wasserturm im Hof 
(entfallen bei Regen): 

Do., 16.7.2020, 20.00: Franziska Hau-
ser: Die Glasschwestern

Do., 13.08.2020, 20.00: Lea Streisand: 
Hufeland, Ecke Bötzowstraße

Die Stadtbibliothek in Buch bietet vom 
05.-07.08.2020 das Ferienprogramm 
„Erlebe Bienen in ihrem Lebensraum“ 
an.

Kultur und Weiterbildung in Zeiten von Corona

Draußenstadt – Freiluftsaison

Alle Bibliotheken
wieder geöffnet

Öffentliche Veranstaltungen werden 
mit den aktuellen Corona-Regelungen 
wieder möglich – wenngleich noch 
unter erschwerten Bedingungen. Jetzt 
können Kunst und Kultur Berlins mit 
einer einzigartigen Open-Air-Saison 
für Kunst, Theater und Musik wieder 
sichtbar werden. Über die Bandbreite 
der Freiluftveranstaltungen, die bis 
zum 30. September 2020 im Bezirk 
stattfinden, können Sie sich auf einer 
eigens eingerichteten Draußenstadt-
Website informieren.

Das Bezirksamt Pankow ermuntert 
profesionelle Kulturschaffende dazu, 
bezirkliche Freiflächen, Straßen und 

Plätze für kleinformatige Kunst-, Thea-
ter- und Musikprojekte zu nutzen und 
wird schnell darüber entscheiden, was 
wo möglich ist. 

Auch können online Veranstaltungen 
angekündigt werden, die nicht auf be-
zirklichen Flächen stattfinden: Vom 
Singer-/Songwriter-Konzert im Bier-
garten bis hin zur Tanzperformance 
auf dem Supermarktparkplatz. 

Ausführliche Informationen zur Initia-
tive finden Sie auf der Seite: 

Draußen spielt die Musik

Janusz-Korczak-Bibliothek, Berliner Straße

Hof des Kultur- und Bildungszentrums Sebastian 
Haffner, Prenzlauer Allee

Die gute Nachricht: Kunst und Kultur können nach der langen Schließzeit 
der bezirklichen Einrichtungen für Weiterbildung und Kultur nach und nach 
wieder stattfinden. Seit Mitte Mai sind Galerien, Museen und Bibliotheken 
wieder unter Einhaltung der Corona-Regeln geöffnet, weitere Bereiche zie-
hen nach und planen u.a. Veranstaltungen im Freien. Auf den folgenden 
Seiten finden Sie einen Überblick.

Veranstaltungen sind im Freien wieder möglich

Wenden Sie sich mit Ihren 
Ideen und Veranstaltungs-
hinweisen per E-Mail an 
info@wabe-berlin.de 

Ansprechpersonen: 

Marc Lippuner (Leitung WABE) 
030 90295 -3850

Jeanette Higiro (Vertretung)
030 90295 -3850

Link zur Webseite

Öffnungszeiten aller acht  Bibliothe-
ken für die Ausleihe (gültig 15.06.-
15.08.2020) 

Mo., Do. und Fr.: 13.00 – 18.00 Uhr

Di., Mi.:  10.00 - 15.00 Uhr

zusätzlich in Heinrich-Böll- und 
Janusz-Korczak-Bibliothek auch 

Sa., 10.00-13.00 Uhr

Link zur Website

Kontakt

Kontakt

https://www.berlin.de/stadtbibliothek-pankow/
https://voebb.de/
https://www.stadtbibliothek-pankow.de/
https://www.berlin.de/stadtbibliothek-pankow/aktuelles/veranstaltungen/2020/fuer-erwachsene/handverlesen-franziska-hauser-die-glasschwestern-881194.php
https://www.berlin.de/stadtbibliothek-pankow/aktuelles/veranstaltungen/2020/fuer-erwachsene/handverlesen-franziska-hauser-die-glasschwestern-881194.php
https://www.berlin.de/stadtbibliothek-pankow/aktuelles/veranstaltungen/2020/fuer-erwachsene/lea-streisand-hufeland-ecke-boetzowstrasse-948546.php
https://www.berlin.de/stadtbibliothek-pankow/aktuelles/veranstaltungen/2020/fuer-erwachsene/lea-streisand-hufeland-ecke-boetzowstrasse-948546.php
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/aktuelles/draussenstadt-im-sommer-2020-945074.php
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/aktuelles/draussenstadt-im-sommer-2020-945074.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/aktuelles/pressemitteilungen/2020/pressemitteilung.942463.php
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/aktuelles/draussenstadt-im-sommer-2020-945074.php
https://www.berlin.de/stadtbibliothek-pankow
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Die bezirkliche Musikschule Béla Bartók 
hat seit Ende Mai wieder schrittweise 
den Unterricht an allen vier Standorten 
aufgenommen und zunächst mit dem 
Einzelunterricht in fast allen Fächern 
begonnen. 

Besondere Sicherheitsvorkehrungen 
gelten im Sänger- und Bläserbereich. 
Kleingruppenangebote gibt es wieder 
seit dem 8. Juni (außer für Bläser:innen 
und Sänger:innen). 

Gruppen mit mehr als fünf Teilnehmen-
den, Kurse und Ensembleproben ent-
fallen weiterhin. Auch Veranstaltungen 
finden bis auf Weiteres noch nicht statt.

Das Team der Musikschule hat wäh-
rend der Schließzeit u.a. bei Facebook 
Konzertmitschnitte eingestellt und zeigt 
auch bei Youtube kleine Konzertvideos.

Weil aktuell keine Konzerte oder Vor-
spiele mit Publikum stattfinden können, 
entwickelt die Musikschule derzeit unter 
dem Titel "Bartóks Sofa" eine techni-
sche Lösung, bei der Musikschüler:innen 
sich gegenseitig beim Online-Vorspiel 
begegnen können. 

Im Jahr 2020 ist die Violine das Inst-
rument des Jahres. Die Musikschule 
hat hierfür einen digitalen Beitrag mit 
dem Titel „Fiddle Convention“ erarbeitet. 
Ursprünglich als Live-Event auf dem 
Kunstfest Pankow gedacht, wurde die 
Fiddle Convention in einen Online-Bei-
trag umgewandelt.

Galerien und Brotfabrik geöffnet,
WABE und Theater unterm Dach folgen

Musikschule 
Béla Bartók

Der Fachbereich Kunst und Kultur 
des Amts für Weiterbildung und Kul-
tur ist für die kommunalen Kulturein-
richtungen des Bezirksamts Pankow 
zuständig. Diese konzentrieren sich 
einerseits im Kulturareal Ernst-Thäl-
mann-Park: WABE, Theater unterm 
Dach, Kunstwerkstätten/Jugend-
theateretage, Galerie Parterre Ber-
lin. Zu den eigenen Kulturinstitutionen 
gehören ebenfalls die Galerie Pankow 
und die Brotfabrik. 

Die Galerie Pankow (Breite Str. 8) und 
die Galerie Parterre Berlin (Danziger 
Str. 101) zeigen ihre aktuellen Aus-
stellungen zu Sonderöffnungszeiten. 

Sowohl WABE als auch Theater unterm 
Dach (beide Danziger Str. 101) sind 
noch bis 31. Juli geschlossen und be-
reiten sich darauf vor, ab August 2020 
wieder Programm anzubieten – jedoch 
mit angepasstem Format.

Die Brotfabrik (Caligariplatz 1) zeigt 
im KulturWagen das inklusive Ausstel-
lungsprojekt „Schmerz und Berührung“, 
bietet ab 2. Juli wieder Kino sowie ab 
1. August wieder Theaterprogramm an. 

Einen Überblick über alle Einrichtungen 
des Fachbereichs Kunst und Kultur 
finden Sie hier. 

Der Fachbereich ist ebenfalls für die 
Kunstsammlung des Bezirks zustän-
dig und auch Ansprechpartner u.a. in 
Sachen Kunst am Bau / Kunst im öf-
fentlichen Raum oder für Kunst- und 
Projektförderung für stadtteil- und 
zielgruppenorientierte Kulturarbeit. 

Die nächste Antragsfrist des Bezirks-
kulturfonds endet am 15. Oktober 2020.

Vorbereitet wird nach der Sanierung 
des Praters außerdem auch die Wie-
dereröffnung der dortigen Galerie.

Musikschule Béla Bartók, Am Schloßpark

Kulturareal Ernst-Thälmann-Park

Fachbereich Kunst und Kultur
Danziger Straße 101, 10405 Berlin

030 20295 3841

fbkuk@ba-pankow.berlin.de

Link zur Website

Standorte der Musikschule
Béla Bartók

Pankow 
Am Schlosspark 20, 13187 Berlin
030 90295 -6730

Prenzlauer Berg 
Senefelderstr. 6, 10437 Berlin
030 90296 -6752

Buch-Karow 
Friedrich-Richter-Str. 6, 13125 Berlin
030 9439 -4590

Weißensee
Bizetstr. 27, 13088 Berlin
030 90295 -6027

Link zur Website

Kontakt

Kontakt

https://www.bartokssofa.de/
https://www.landesmusikrat-berlin.de/projekte/instrument-des-jahres/
https://www.landesmusikrat-berlin.de/projekte/instrument-des-jahres/
https://fiddleconvention2020.dailymishap.com/
https://fiddleconvention2020.dailymishap.com/
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/einrichtungen/wabe/
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/einrichtungen/theater-unterm-dach/
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/einrichtungen/theater-unterm-dach/
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/einrichtungen/kunstwerkstaetten-jugendtheateretage/
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/einrichtungen/kunstwerkstaetten-jugendtheateretage/
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/einrichtungen/galerie-parterre-berlin/
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/einrichtungen/galerie-parterre-berlin/
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/einrichtungen/galerie-pankow/
https://www.brotfabrik-berlin.de
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/einrichtungen/

https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/kunstsammlung/
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/kunst-im-oeffentl-raum/
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/kunst-im-oeffentl-raum/
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/foerderung/
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/foerderung/
https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/
https://www.berlin.de/musikschule-pankow/
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Der Fachbereich Museum widmet sich 
der Darstellung, Bewahrung, Erschlie-
ßung und Erforschung der Regionalge-
schichte – durch Ausstellungen, Buch-
veröffentlichungen, Veranstaltungen 
sowie ein Archiv mit Lesesaal. Aktuell 
zeigt das Museum Pankow mehrere 
Ausstellungen am Hauptstandort Kul-
tur- und Bildungszentrum Sebastian 
Haffner (Prenzlauer Allee 227/228) und in 
der Heynstr. 8. (siehe S.13). Derzeit fin-
den noch keine Begleitveranstaltungen 
statt, die Vorbereitungen laufen jedoch.

"Gegenwart" zu sammeln ist eine der 
zentralen Aufgaben eines Museumsar-
chives. Das Museum Pankow bittet daher 
um aktive Mithilfe und ruft Sie dazu auf, 
persönliche Erinnerungen an die außer-

gewöhnliche Zeit der Corona-Pandemie 
im Museum abzugeben (Objekte, Fotos 
etc.). Weitere Infos finden Sie auf der 
Museums-Website. 

Übrigens zeigt das Museum bei Face-
book und Instagram zahlreiche Einblicke 
in aktuelle Ausstellungen oder interes-
sante Archivmaterialien.

Volkshochschule bietet seit Juli 
wieder Präsenzkurse an

Museum Pankow: Ausstellungen in 
Prenzlauer Allee und Heynstraße 

Nach der langen Schließzeit konnte die 
Volkshochschule Pankow am 1. Juli 
wieder mit dem Präsenzbetrieb und 
einem Sommerangebot starten.

Kurs-Anmeldungen sind sowohl per-
sönlich an den Standorten in der Prenz-
lauer Allee 227 (Mo., 10.00-12.00 und 
14.00-17.00 Uhr) und in der Schulstr. 29 
(Do. 10.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr) 
als auch online möglich. Letzteres wird 
bevorzugt empfohlen.

Darüber hinaus können sich Interessierte 
für eine immer größere Bandbreite von 
Online-Kursen anmelden, darunter Spra-
chen, Fitness oder Kreatives ebenso 
wie z.B. ein Kompaktkurs zur Textver-
arbeitung Word (20.-24.07.2020).

Als neues kostenfreies Angebot stellt 

die VHS Pankow kurze Video-Lernbau-
steine im Bereich 'Gesundheit aktiv' 
zur Verfügung, die ohne vorherige An-
meldung u.a. zum Rückentraining, zur 
Ganzkörpergymnastik oder zu Yoga und 
Pilates anleiten. 

Museum Pankow 

Kultur- und Bildungszentrum 

Sebastian Haffner,

Prenzlauer Allee 227/228

10405 Berlin

030 90295-3917

museumsek@ba-pankow.berlin.de

Der Eintritt zu allen Ausstellungen 
ist frei. (Überblick und Öffnungs-
zeiten siehe folgende Seiten)

Link zur Website

Servicetelefon 030 90295-1700

VHS-Standorte:

Haus der Volkshhochschule, 

Schulstr. 29, 13187 Berlin

Kultur- und Bildungszentrum Se-
bastian Haffner, 

Prenzlauer Allee 227/228,

10405 Berlin

Bildungszentrum am Antonplatz,

Bizetstr. 27/41, 13088 Berlin

Link zur Website

Kontakt

Kontakt

Bildungszentrum am Antonplatz

Kultur-und Bildungszentrum Sebastian Haffner

Im monatlichen Newsletter des Amtes für Weiterbildung und Kultur informieren wir Sie über aktuelle 

Premieren, Konzerte, Veranstaltungen, Ausstellungen und weitere Kulturereignisse. Zum Abonnement.

Jeden Monat neu: Kulturamts-Newsletter

https://www.berlin.de/museum-pankow/
https://www.berlin.de/museum-pankow/aktuelles/ausstellungen/
https://www.berlin.de/vhs/volkshochschulen/pankow/
https://www.berlin.de/vhs/volkshochschulen/pankow/kurse/
https://www.vhsit.berlin.de/VHSKURSE/BusinessPages/CourseSearch.aspx?id=577814
https://www.vhsit.berlin.de/VHSKURSE/BusinessPages/CourseSearch.aspx?id=577814
https://www.berlin.de/vhs/volkshochschulen/pankow/kurse/gesundheit-aktiv-und-informativ/
https://www.berlin.de/museum-pankow/
https://www.berlin.de/vhs/volkshochschulen/pankow/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-weiterbildung-und-kultur/#
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-weiterbildung-und-kultur/newsletter/
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Kultur- und Bildungszentrum 
Sebastian Haffner,
Prenzlauer Allee 227/228,
10405 Berlin

Öffnungszeiten:
Di.-So., 10.00-18.00 Uhr
(feiertags geschlossen)

www.berlin.de/museum-pankow

Bürgerliches Leben um 1900

Dauerausstellung

Link

Moskau ist nicht Berlin
Schicksal eines Romans: Michail Bul-
gakows "Der Meister und Margarita"

Sonderausstellung bis 06.09.2020
in Kooperation mit der Bibliothek am 
Wasserturm

in der Ausstellungshalle

Link

Wer war Immanuel Kirch? 125 Jahre 
Kirchengeschichte in Prenzlauer Berg

Sonderausstellung bis 13.09.2020
in Kooperation mit der Immanuelge-
meinde

Hauptgebäude, Raum 108

Link

Gegenentwürfe. Prenzlauer Berg vor, 
während und nach dem Mauerfall 

Dauerausstellung

Hauptgebäude, Raum 106/107

Link

Standort Heynstr. 8,
13187 Berlin

Di., Do., Sa., So., 10.00 - 18.00 Uhr
(feiertags geschlossen)

Museum Pankow

Museum Pankow

Der Eintritt zu allen 
Ausstellungen ist frei. 

Bitte bedecken Sie beim 
Ausstellungsbesuch Mund 

und Nase.

Bitte halten Sie 1,5m Abstand.

Waschen Sie Ihre Hände 
häufig.

Husten Sie in Ihre Armbeuge

Aktuelle Ausstellungen in kommunalen Einrichtungen

Gegenentwürfe Der Prenzlauer Berg vor, während und nach dem Mauerfall

Eine Ausstellung des  
Museums verbundes  Pankow

Kultur- und  Bildungs -
 zentrum Sebastian Haffner

Prenzlauer Allee 227/228
Tram M2 Knaackstraße
U2  Senefelder platz

Informationen unter
902 95 – 39 17

Bezirksamt Pankow von  Berlin | Abteilung Kultur, Wirtschaft und   Stadt entwicklung | Amt für Kultur und  Bildung | Fachbereich Museum/Bezirkliche  Geschichts arbeit            Mit freundlicher  Unter stützung durch:                                                                                                                                Robert-Havemann-Gesellschaft In Kooperation mit:  Berliner Geschichtsverein Nord-Ost e.V. und 
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http://www.berlin.de/museum-pankow
https://www.berlin.de/museum-pankow/standorte/heynstrasse-8/
https://www.berlin.de/museum-pankow/wir-ueber-uns/historie-ausstellungen/2020/artikel.900819.php
https://www.berlin.de/museum-pankow/wir-ueber-uns/historie-ausstellungen/2020/artikel.895477.php
https://www.berlin.de/museum-pankow/aktuelles/ausstellungen/artikel.338956.php
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Breite Str. 8, 
13187 Berlin

Sonderöffnungszeiten 
Mi.- So., 14.00 - 20.00 Uhr

www.galerie-pankow.de

Rathaus Pankow
Breite Straße 24a-26
Gang 1.OG und Gang 2.OG
13187 Berlin

Mo. - Fr., 8.00 - 18.00 Uhr

„Was uns bewegt – Co nas porusza“

Wanderausstellung bis 31.08. 2020
verlängert

2. OG Rathaus Pankow
Link

Debora Ruppert „KEIN RAUM – Begeg-
nungen mit Menschen ohne Obdach“

Fotoausstellung bis 30.09.2020 ver-
längert
1. OG Rathaus Pankow
Link

Felix Martin Furtwängler:
BASTA! - Malerbücher und grafische 
Werke 

Ausstellung bis 30.08.2020

Link

Conrad, Hegewald, Stille – 
Drei Maler in Berlin

Ausstellung vom 08.07.-06.09.2020

Link

Sonia Klausen/Gerald Pirner: 
Schmerz und Berührung

Inklusive Ausstellung im Brotfabrik-
KulturWagen (Caligariplatz) 
bis 23.08.2020 verlängert

Link

Danziger Str. 101, 
10405 Berlin

Sonderöffnungszeiten 
Mi.- So., 14.00 - 20.00 Uhr

www.galerieparterre.de

Caligariplatz 1, 
13086 Berlin

täglich 12.00 - 20.00 Uhr

www.brotfabrik-berlin.de

Galerie Pankow

Rathaus Pankow

Galerie Parterre

Brotfabrik

Der Eintritt zu allen 
Ausstellungen ist frei. 

Ausstellungen im Bezirk

Foto: Frank Poddig

Foto: Debora Ruppert

Galerie Parterre Berlin/Kunstsammlung Pankow
Ausstellung · Sammlung · Vermittlung
Danziger Straße 101, Haus 103
10405 Berlin
+ 49 (30) 9 02 95 38 21
galerieparterre@berlin.de
www.galerieparterre.de
http://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow

Ausstellung vom 8. Juli bis 06. September 2020

Aktuell geänderte Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Sonntag 14–20 Uhr

Der Eintritt zur Ausstellung ist frei

Mit freundlicher Unterstützung 
der Senatsverwaltung 
für Kultur und Europa
Ausstellungsfonds 
Kommunale Galerien

Regina Conrad 
o. T., 2020
Collage
46 x 56 cm Drei Maler in Berlin

CONRAD 
HEGEWALD 
STILLE

Bezirksamt Pankow von Berlin
Amt für Weiterbildung und Kultur
FB Kunst und Kultur

Bildrechte:
© Regina Conrad, 2020
© Michael Hegewald/VG Bildkunst, 2020
© Marion Stille/VG Bildkunst, 2020

Einl. Conrad,Hegewald, Stille.indd   1 11.06.20   12:56

https://galerie-pankow.de/
http://sprachcafe-polnisch.org/events/event/was-uns-bewegt-vernissage-der-8-station-der-wanderausstellung/
https://www.street-life-berlin.com/
https://galerie-pankow.de/veranstaltungen/felix-martin-furtwaengler-basta-malerbuecher-und-grafische-werke
http://www.galerieparterre.de/ausstellung.php?id=56
https://www.brotfabrik-berlin.de/galerie-aktuelle-ausstellung/
http://www.galerieparterre.de
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Die Berliner Bezirke Pankow, Mit-
te und Lichtenberg haben sich zu-
sammengeschlossen und anläss-
lich des 30-jährigen Jubiläums der 
Friedlichen Revolution von 1989/90 
drei Fahrradrouten erarbeitet.

Kontraste - Orte der Opposition und 
Orte der Repression: Die Tour startet 
an der ehemaligen Haftanstalt Rum-
melsburg und führt zur Elisabethkirche 

30 Jahre Friedliche Revolution in Pankow

Aufbruch im Herbst 1989 
Website mit über 150 Interviews

Spurensuche 
in Berlin by bike

Lange bevor im November 1989 die 
Mauer geöffnet wurde, hatten Men-
schen in unserem Bezirk und andern-
orts im Land gegen die festgefügt er-
scheinenden Verhältnisse protestiert, 
diese ignoriert oder unterlaufen, durch-
löchert und aufgebrochen. Viele von 
ihnen lebten bzw. leben in Prenzlauer 
Berg, Weißensee oder Pankow.

Im Herbst 2019 zeigten knapp 200 
Bodenzeichen auf den Gehwegen 
und Plätzen im gesamten Bezirk, wo 
die Akteure des Aufbruchs im Herbst 
1989 lebten, arbeiteten und sich trafen. 
Die Erinnerungen dieser Zeitzeugin-

nen und Zeitzeugen versammelte die 
Künstlerin Karla Sachse in über 150 
Hörstücken auf der Projektwebsite 

www.aufbruch-herbst89.de. 

Auf der Website sind die online hör-
baren Interviews und Kurzporträts der 
Befragten entlang von vier Routen 
durch den Bezirk zusammengefasst. 
So können Sie z.B. beim Spaziergang 
mit dem eigenen Smartphone am Ohr 
den bewegten Erinnerungen von Frau-
en, Männern und Gruppen folgen, die 
den Aufbruch vor 30 Jahren auf ihre 
jeweils eigene Weise mitgestaltet ha-
ben. In den Interviews beantworten 

sie Fragen wie diese: Wo standest Du 
im Herbst 1989 – politisch, beruflich, 
persönlich? Welche Vorstellungen, 
Träume, Wünsche, Hoffnungen hattest 
Du für den Aufbruch, für die Zukunft 
des ostdeutschen Landes und wieviel 
Enthusiasmus? Was wäre für einen 
Aufbruch heute sinnvoll?

in Mitte, vorbei an weiteren bedeutenden 
Stationen, die für die Staatsgewalt der 
ehemaligen DDR oder für Widerspruch 
und Aufbegehren stehen.

Entlang der ehemaligen Mauer - Vom 
urbanen Berlin in die Peripherie: Aus-
gehend von der Gedenkstätte der Berli-
ner Mauer führt die Tour entlang des ehe-
maligen Grenzübergangs Bornholmer 
Straße bis zum ländlichen Grenzgebiet 
zwischen Blankenfelde und Lübars.

Spannungsfeld Bruderstaat – Auf 
Spurensuche der Sowjetgeschichte 
in Berlin: Vom Sowjetischen Ehren-
mal in der Schönholzer Heide führt die 
Tour über Schloss Schönhausen bis 
zum Deutsch-Russischen Museum in 
Karlshorst.

Kostenlose gedruckte Tourenpläne auf 
Deutsch und Englisch erhalten Sie im 
Tourist Information Center (TIC) in der 
Kulturbrauerei und den Touristinforma-
tionen von visitBerlin. Link zum Touris-
musmarketing Pankow.

Spurensuche in Berlin by bike 
© Tourismusverein Berlin-Pankow e.V.

Seit dem Frühjahr 2019 und noch im gesamten Jahr 2020 spielt das Thema 
„30 Jahre Friedliche Revolution in Pankow“ in den Kunst-, Kultur- und Bil-
dungsporgrammen eine Rolle. Auf der Website des Bezirksamtes finden 
Sie eine Themenseite mit Online-Kalender, wo wir Sie u.a. auf Ausstellun-
gen, Veranstaltungen und digitale Formate hinweisen. Die hier vorgestell-
ten Angebote laden auch zur individuellen Erkundung und Spurensuche 
ein – im Freien und „coronakompatibel“. 

Eines von ca. 200 Bodenzeichen, Foto: Karla Sachse

Folgende Ausstellungen zum Thema-
empfehlen wir: Dauerausstellung „Ge-
genentwürfe“ und Sonderausstellung 
„Wer war Immanuel Kirch?“ im Museum 
Pankow.

Das Museum in der Kulturbrauerei zeigt 
neben „Leben in der DDR“ noch bis 
zum 23. August die Wechselausstellung 
„Deutschland wird eins. Der Abbau der 
innerdeutschen Grenze“.

Derzeit finden (noch) keine Veranstal-
tungen in Innenräumen statt. Die Bib-
liothek am Wasserturm lädt am 16. Juli 
und am 13. August zu Open-Air-Le-
sungen mit Franziska Hauser und Lea 
Streisand ein.

Weitere Informationen finden Sie im 
thematischen Online-Kalender.

Ausstellungen 
und Open-Air-

Lesungen

https://www.pankow-weissensee-prenzlauerberg.berlin/de/kontraste-orte-der-opposition-repression
https://www.pankow-weissensee-prenzlauerberg.berlin/de/kontraste-orte-der-opposition-repression
http://www.aufbruch-herbst89.de
https://www.pankow-weissensee-prenzlauerberg.berlin/de/entlang-der-ehemaligen-mauer-vom-urbanen-berlin-die-peripherie
https://www.pankow-weissensee-prenzlauerberg.berlin/de/entlang-der-ehemaligen-mauer-vom-urbanen-berlin-die-peripherie
https://www.pankow-weissensee-prenzlauerberg.berlin/de/spannungsfeld-bruderstaat-auf-spurensuche-der-sowjetgeschichte-berlin
https://www.pankow-weissensee-prenzlauerberg.berlin/de/spannungsfeld-bruderstaat-auf-spurensuche-der-sowjetgeschichte-berlin
https://www.pankow-weissensee-prenzlauerberg.berlin/de/spannungsfeld-bruderstaat-auf-spurensuche-der-sowjetgeschichte-berlin
https://www.pankow-weissensee-prenzlauerberg.berlin/de
https://www.pankow-weissensee-prenzlauerberg.berlin/de
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-weiterbildung-und-kultur/30-jahre-friedliche-revolution/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/amt-fuer-weiterbildung-und-kultur/30-jahre-friedliche-revolution/
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30 Jahre Kunst als Lebensmittel in der Brotfabrik 
Im Mai 1990 wurde dort, wo die Ortsteile Pankow, Weißensee und Prenzlauer Berg zusammentreffen, das "Ju-
gend- und Kulturzentrum Brotfabrik" gegründet. Seither ist die Brotfabrik ständig gewachsen: Zu Kino, Galerie, 
Bühne und Kneipe kamen ein Inklusivatelier sowie der Neue Salon hinzu. Aktuell wird die Galerie erweitert. 		
Ein Interview mit dem Geschäftsführer und Mitbegründer Jörg Fügmann. 

Herr Fügmann, Sie waren dabei, als 
Ende der 1980er Jahre am heutigen 
Caligariplatz das kulturelle Leben in 
Fahrt kam. Wie hat alles begonnen? 

Die Brotfabrik ist aus einem 
kommunalen Jugendklub ent-
standen, der schon vor 1990 
ein recht progressives Pro-
gramm hatte, soweit das unter 
den damaligen Bedingungen 
möglich war. Alle heutigen 
Linien waren damals schon 
erkennbar: Bildende Kunst, 
Theater, Kino, Kneipe, Kurs- 
und offene Arbeit. Nur eben 
zentral organisiert. 

Wir wollten das grundlegend 
ändern und haben gleich im 
Herbst 1989 ein neues Kon-
zept geschrieben, das auf 
ausschließlich demokratische 
Strukturen setzte. Wir wollten 

machen, zu anständigen Prei-
sen und ohne Hürden. Darum 
steht das Motto "Kunst ist Le-
bensmittel" an unserer Fas-
sade. Wir sind täglich für die 
Menschen da, haben nur am 
24.12. und 1.1. geschlossen.

Da haut es einem natürlich 
(wie allen) ganz schön Kraft 
und Motivation weg, wenn so 
eine Krise ausbricht. Über 
das Geld reden wir jetzt nicht, 
da geht es uns wie allen an-
deren auch.Man darf auch 
den persönlichen Kraftverlust 
nicht unterschätzen. Auch 
die Salamitaktik der Wieder-
eröffnung war kräftezehrend. 
Ich selbst habe immer noch 
Schwierigkeiten, mir ein nor-
males Veranstaltungsleben 
auch nur vorzustellen. 

Wir haben ein schönes Haus 
und wir haben diese unglaub-
liche Möglichkeit, uns über 
unsere Arbeit ausdrücken 
zu können. Das motiviert 
uns sehr und wird uns auch 
wieder zu einem guten Pro-

die Chance des Aufbruchs 
nutzen. Im legendären und 
schönen ersten Halbjahr 
1990 ist dann alles passiert: 
Gründung, Umbenennung, 
Kampf am Runden Tisch, 
Eröffnung unserer Kneipe 
"Geierwallys". Eine tolle Zeit. 
Der Rest kam dann später.

Hätten Sie sich 1990 vorstellen kön-
nen, dass daraus 30 Jahre werden 
könnten? 

Ich war 26! Keinesfalls!

Ihr vielseitiges und innovatives Pro-
gramm mit ca. 1500 Veranstaltun-
gen pro Jahr ist beim Publikum 
sehr beliebt und wurde mehrfach 
ausgezeichnet. Was ist Ihr roter 
Faden für diese erfolgreiche Kultur-
arbeit? Was motiviert Sie und das 
Team auch in schwierigen Zeiten 
wie der aktuellen Corona-Krise? 

Wir sind vom Grundsatz her 
der öffentlich wahrnehmba-
ren, qualitativ hochwertigen 
Kultur verpflichtet. Wir möch-
ten allen Menschen gute 
Kunst und Kultur zugänglich 

gramm zurückführen.

Während der Schließzeit haben Sie 
online u.a. Filme,  Lesungen oder 
einen Audio-Walk bereitgestellt. 
Wie geht es nun weiter?

Baubedingt hat zurzeit die 
Galerie in unserem Kultur-
wagen auf dem Caligariplatz 
geöffnet und zeigt dort noch 
bis zum 23. August eine Aus
stellung, welche die sehende 
Fotografin Sonia Klausen und 
der blinde Fotograf Gerald 
Pirner gemeinsam entwickelt 
haben. Unsere Kneipe darf 
wieder Gäste empfangen, 
vornehmlich im Außenbe-
reich. Auch unser kleines 
Atelier bietet sich wieder an. 

Seit dem 2. Juli haben wir 
wieder Kino- und ab dem 
1.August  Theaterbetrieb. 
Wie es mit den umfangrei-
chen Treffmöglichkeiten von 
Vereinen, Initiativen und na-
türlich den Geburtstagen und 
Hochzeiten weitergeht, hängt 
leider nicht von uns ab.

Kontakt
GLASHAUS. Verein der 
Nutzer der Brotfabrik e.V

Caligariplatz 1 
13086 Berlin

030 471 -4002

Link zur Brotfabrik auf 
Bezirksamts-Website

brotfabrik-berlin.de

1990, Foto: Manfred Uhlenhut

2020, Foto: Frank Poddig

Jörg Fügmann, Foto: Frank Poddig

1990: Gründung "Jugend- und Kulturzentrum Brot-
fabrik" + Trägerverein Glashaus e.V.+ Eröffnung Café 
"Geierwallys"

Erweiterungen u.a.: Kino, Theater, Galerie (1991), 
Tanzstudio (1998), Internetstudio (1999), mobiler Aus-
stellungswagen + festes Literaturangebot (2015), In-
klusivatelier (2016)

2020 Beginn Sanierung + Erweiterung Galeriegebäude 
mit großem Inklusiv-Atelier 

Die BROTFABRIK ist Kooperationspartner des Fach-
bereichs Kunst und Kultur.

Kurz-Geschichte der BROTFABRIK

https://www.berlin.de/kunst-und-kultur-pankow/einrichtungen/brotfabrik/
https://www.brotfabrik-berlin.de/
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Vor 100 Jahren wurde Berlin durch den Zusammenschluss mit umliegenden Städten und Gemeinden zur Metro-
pole. Die Verfassungsgebende Preußische Landesversammlung hatte im April 1920 das "Gesetz über die Bildung 
einer neuen Stadtgemeinde Berlin" verabschiedet, das am 1. Oktober 1920 in Kraft trat. So entstanden die drei Alt-
bezirke des heutigen Bezirks Pankow: Prenzlauer Berg wurde zum 6. innerstädtischen Bezirk, während Weißensee 
und Pankow als 18. und 19. Verwaltungsbezirk eingemeindet wurden.

100 Jahre Groß-Berlin 1920 - 2020

"Großes B – dreizehnmal Stadt"-
 Ausstellungen und Online-Portal 

Das Kooperationsprojekt "Großes B – 
dreizehnmal Stadt“ des Stadtmuseums 
Berlin und der zwölf Berliner Bezirks-
museen – darunter auch das Museum 
Pankow – umfasst eine zentrale Prä-

sentation im Märkischen Museum, Aus-
stellungen in den einzelnen Bezirken 
und das gemeinsam entwickelte Online-
Portal www.1000x.berlin. Die Website  
www.grossesB.berlin informiert über 
alle Ausstellungen und Veranstaltungen 
der beteiligten Institutionen. 
Das Online-Portal 1000x.berlin gibt 
faszinierende Einblicke in eines der 
wichtigsten Kapitel der Berliner Stadt-

geschichte. 1000 Fotos aus den Samm-
lungen des Stadtmuseums Berlin, des 
Berliner Landesarchivs und der Berliner 
Bezirksmuseen – u.a. aus dem Archiv 
des Museums Pankow – zeigen, wie 
sich die Stadt seit 1920 verändert hat. 
Wer sich beteiligen möchte, kann eigene 
Berlin-Fotos hochladen. 
Weitere Informationen zum Jubilä-
umsjahr Groß-Berlin 1920-2020

Museum Pankow widmet sich den Pionieren der Sozialarbeit  
Der Ausstellungsbeitrag des Museums 
Pankow zum 100. Jubiläum von Groß-
Berlin trägt den Titel "Aufbruch und Re-
form – Pioniere der modernen Sozial-
arbeit in Prenzlauer Berg während der 
Weimarer Republik" und wird ab Herbst 
2020 in der Prenzlauer Allee 227/228 
zu sehen sein. 
Die Verarmung von Teilen der Bevölke-
rung durch die Folgen des Krieges nach 
1918 und der Wirtschaftskrise Anfang 
der 1920er Jahre traf in besonderem 
Maße die Kriegswitwen und -waisen 
sowie Kinder und Jugendliche. Durch 
das "Groß-Berlin-Gesetz" von 1920 
und die damit verbundene kommunale 
Selbstverwaltung konnten die neuen 
Berliner Bezirke eigene politische Ak-
zente setzen.
Im Jugendamt Prenzlauer Berg wurde 
diese Arbeit durch Walter Friedländer 
geprägt. Als Praktiker und Lehrender 
in der Jugendsozialarbeit sowie als 
Stadtrat und Leiter des Amtes wirkten 
seine Impulse insbesondere für die ju-
gendfürsorgerische Arbeit weit über den 
Bezirk hinaus.

Weitere Informationen
Zubereitung des Essens im Mädchenheim für jugend-
liche Erwerbslose, Pappelallee 25, 
Mitte der 1920er Jahre (Bild: Museum Pankow)

Familie in einem Schlafsaal des Obdachlosenasyls Fröbelstraße, um 1920 (Bild: Museum Pankow)

Museum Pankow
Prenzlauer Allee 227/228
10405 Berlin

030 90295-3917

museumsek@ba-pankow.berlin.de

Link zur Website

Kontakt

http://www.1000x.berlin
http://www.grossesB.berlin
https://www.berlin.de/museum-pankow/service/archiv-recherche/
https://www.berlin.de/museum-pankow/service/archiv-recherche/
https://www.berlin.de/berlin100/
https://www.berlin.de/berlin100/
https://www.berlin.de/museum-pankow/aktuelles/in-vorbereitung
https://www.berlin.de/museum-pankow/
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Kontakt
Gleichstellungsbeauftragte 
Heike Gerstenberger

030 90295 – 2305

heike.gerstenberger@
ba-pankow.berlin.de

Link zu den Kiezspaziergängen

Zur wenig bekannten Geschichte der 
Flaschenfabrik Latte und der dortigen 
Ausbildung jüdischer Auswanderer gibt 
das Museum Pankow im Verlag Hen-
trich & Hentrich ein Buch heraus. Das 
jüdische Fabrikantenehepaar Selma und 
Paul Latte betrieb in Niederschönhausen 
eine große Flaschenhandlung. Ab 1934 

befanden sich auf dem Fabrikgelände 
eine bedeutende Hachscharah-Einrich-
tung sowie Ausbildungswerkstätten für 
jüdische Jugendliche zu deren Vorbe-
reitung auf die Auswanderung aus dem 
nationalsozialistischen Deutschland. Die 
Existenz dieser Ausbildungsstätte und 
der Flaschenfabrik waren fast völlig in 
Vergessenheit geraten. 2016 wurde im 
Beisein von Zeitzeug:innen und deren 
Angehörigen die bis dahin namenlose 
Grünfläche zwischen Beuth- und Buch-
holzer Straße in Berlin-Niederschönhau-
sen nach Selma und Paul Latte benannt 
und eine Gedenkstelle eingeweiht. Auch 
die BVG-Haltestelle erhielt wenig später 
diesen Namen. Dem Ereignis ging eine 
jahrelange Recherche voraus.

Neues Buch zur Flaschenfabrik Latte
in Niederschönhausen

Museum Pankow (Hg.):
Am Gelände von Herrn Latte fing ein 
reges Leben an 
Verlag Hentrich & Hentrich 2020, 
120 S., 16,90 € - im Museum Pankow 
und im Buchhandel erhältlich 
ISBN 978-3-95566-377-4

Enthüllung des Straßenschildes am Latte-Platz 

Bezirksbürgermeister Sören Benn setzt 
die Tradition der Kiezspaziergänge fort 
und bietet geführte Touren jeweils zu 
einem bestimmten Thema an histori-
schen Orten an. Er wird dabei fachkun-
dig von Referentinnen und Referenten 
unterstützt. 
Auf die Spuren berühmter Frauen begibt 
sich der nächste Rundgang. Er findet 
am Sonntag, 23. August um 10.00 Uhr 
auf dem Jüdischen Friedhof Berlin-Wei-
ßensee statt. Treffpunkt ist der Haupt-

Kiezspaziergang am 23. August auf dem jüdischen Friedhof

Interkulturelle Woche Pankow vom 16.09.-04.10.2020
Mitmachen und anmelden bis 1. August!

"Pankow bekennt Farbe. Gegen Ras-
sismus. Für Menschenrechte." Unter 
diesem Motto schließen sich Pankower 
Organisationen und Vereine vom 16. 
September bis 4. Oktober für die Inter-
kulturelle Woche Pankow zusammen. 

Im Rahmen der berlinweiten Interkul-
turellen Woche sind Pankower Verei-
ne, Organisationen, Gewerbetreibende 
sowie Bürgerinnen und Bürger dazu 
aufgerufen, mit eigenen Ideen ein Zei-
chen für Vielfalt zu setzen. Initiatoren 

der Interkulturellen Woche sind u.a. 
Kirchen, Migrant:innenorganisationen, 
Wohlfahrtsverbände und öffentliche Ein-
richtungen. 

Die Veranstaltungsreihe bietet Aktionen 
zum Thema Interkulturalität und Anti-
rassismus-Arbeit einen Rahmen, die 
ohnehin geplant waren sowie eigens 
dafür organisierten Veranstaltungen. 
Beiträge können bis zum 1. August bei 
den Organisator:innen der Berliner Wo-
chen angemeldet werden.

eingang, Herbert-Baum-Str. 45. 
Bitte beachten Sie: Die Wege auf dem 
Jüdischen Friedhof sind nicht barriere-
frei. Männer sollten ihren Kopf bedecken. 
Es werden leihweise Kippas zur Verfü-
gung gestellt. Die Veranstaltung findet 
unter Beachtung der coronabedingten 
Maßnahmen statt. 

Wegen der begrenzten Gruppengröße 
wird um Anmeldung gebeten. Teilnahme 
kostenfrei.

Kontakt
Integrationsmanagerin 
Susann Kubisch

030 90295 – 2448

susann.kubisch@
ba-pankow.berlin.de

Website interkulturelle Woche

https://www.berlin.de/ba-pankow/ueber-den-bezirk/kiezspaziergaenge/
https://www.hentrichhentrich.de/buch-am-gelaende-von-herrn-latte-fing-ein-reges-leben-an.html
https://www.hentrichhentrich.de/buch-am-gelaende-von-herrn-latte-fing-ein-reges-leben-an.html
http://www.berlin.de/museum-pankow
https://www.interkulturelle-woche-berlin.de/
https://www.interkulturelle-woche-berlin.de/
https://www.interkulturelle-woche-berlin.de/wp-content/uploads/2020/06/IW-Aufruf-EKBO-2020.pdf
https://www.interkulturelle-woche-berlin.de/
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Fahrradstraßen in Pankow 
nehmen Gestalt an

Bis Ende 2023 sollen im Bezirk 20 Fahrradstraßen ent-
stehen. 2019 haben die beiden bezirklichen Radver-
kehrsplaner den Entwurf einer Radverkehrsstrategie 
mit dem Baustein Fahrradstraßen erstellt und im „Fahr-
Rat“, dem Gremium speziell für den Radverkehr, mehr-
fach zur Diskussion gestellt. Im Februar 2020 wurde 
das bezirkliche Fahrradstraßenkonzept nun finalisiert 
und vom FahrRat sowie vom Verkehrsausschuss der 
Bezirksverordnetenversammlung (BVV) sehr begrüßt 
und positiv bewertet.

Ossietzkystraße
Am 07.07.2020 um 16.00 Uhr wird die Fahrradstraße 
offiziell eingeweiht. Ein Banner erklärt die Regeln.
Baukosten: 255.000 Euro

Hier finden Sie die Regeln für Fahrradstraßen

Beitrag von Vollrad Kuhn (Bü 90/
Die Grünen), Stellvertretender 
Bezirksbürgermeister und Bezirks-
stadtrat für Stadtentwicklung und 
Bürgerdienste

Straßen- und 
Grünflächenamt
Darßer Str. 203 
13088 Berlin

Amtsleiter: Herr Johnke

030 90295-8510

sga-pankow@
ba-pankow.berlin.de

Link zur Website 

In die Radverkehrsstrategie 
wurden wesentliche Zuar-
beiten engagierter Verkehrs-
initiativen in Pankow sowie 
einige BVV-Beschlüsse 
eingearbeitet. Das Konzept 
berücksichtigt die Umset-
zung des Rundschreibens 
der Senatsverkehrsverwal-
tung vom Februar 2019 und 
deren Entwurf eines Leitfa-
dens für Fahrradstraßen. 
Dieser liegt inzwischen als 
Endversion vor. Außerdem 
flossen unsere Erfahrungen 
aus laufenden Planungen zu 
den beiden bereits in Arbeit 
befindlichen Fahrradstraßen 
Ossietzkystr. und Stargarder 
Str. mit ein.

Ziel ist es, bis Ende 2023 
pro Jahr mindestens drei bis 
vier Fahrradstraßen einzu-
richten, beginnend mit zwei 
bis drei Fahrradstraßen noch 
in diesem Jahr. Im Berliner 
Mobilitätsgesetz werden 
in § 44 wichtige Argumen-
te für die Einrichtung von 
Fahrradstraßen genannt: 
sie sind ein einfaches Ins-
trument um durchgängige 
und flächendeckende Rad-
verkehrsnetze zu schaffen 
und können eine Alternative 
zu stark befahrenden Haupt-
verkehrsstraßen sein. Für die 
Einrichtung sind i.d.R. keine 
kostenintensiven und auf-
wendigen Baumaßnahmen 

erforderlich. Sie sorgen für 
weniger Durchgangsverkehr 
und somit weniger Lärm, we-
niger Luftverschmutzungen, 
mehr Aufenthalts- und Wohn-
qualität.

Welche Straßen kommen 
in erster Linie in Frage? 

Das sind Straßen, die Teil 
des Berliner Fahrradrouten-
netzes sind, jedoch nicht Teil 
des übergeordneten Straßen-
netzes (Straßen in Tempo-
30-Zonen). Sie sollten auch 
parallel zu Hauptverkehrs-
straßen ohne eigene Rad-
verkehrsanlagen verlaufen 
und somit eine Alternativroute 
darstellen.

In Pankow haben wir für 
unser Konzept die in Frage 
kommenden Straßen wie 
folgt priorisiert:

•Welche Verkehrsbedeu-
tung hat die Straße für den 
Radverkehr (z.B. Hauptrou-
te, Radschnellverbindung, 
Radfernweg, Alternative zur 
Hauptverkehrsstraße)?

•Welche Netzwirkung im 

Fahrradroutennetz hat die 
Straße?

•Wie hoch ist der Sicherheits-
gewinn bei der Umgestaltung 
zur Fahrradstraße?

•Wie wird die Umsetzbarkeit 
beurteilt?

Entstanden ist ein Konzept mit 
insgesamt 20 Fahrradstraßen 
in den verschiedenen Kiezen 
in den Ortsteilen Prenzlauer 
Berg (13), Weißensee (3) und 
Pankow (4). Die Ossietzkystr. 
wird Anfang Juli  eingeweiht. 
Für die Stargarder Str. ist 
die Ausschreibung in Vor-
bereitung. Auch die Bizetstr. 
könnte nach Vorlage der ver-
kehrlichen Anordnung noch 
2020 umgesetzt werden.

2021 sind die Dunckerstr., die 
Gleimstr. und die Kollwitzstr. 
sowie restliche Leistungen 
in der Bizetstr. vorgesehen. 
Hinzukommen sollen Stille 
Str./Güllweg und Waldstr./
Nordendstr./Birkenallee mit 
der Planung und Anordnung. 
Der Bau hängt hier von der 
Ampelfertigstellung an der 
Hermann-Hesse-Str. ab.

2022 folgen Mahlerstr., Huf-
elandstr., Oderberger Str., 
Schwedter Str. (Süd) und 
Choriner Str. (Umgestaltung 
der bereits vorhandenen 
Fahrradstraße). 

Ab 2022/23 werden dann Er-
ich-Weinert-Str., Dunckerstr./
Krügerstr., Saarbrücker Str., 
Wörther Str./Knaackstr./Sred-
zkistr., Marienburger Str., 
Lehderstr. und Esplanade 
in Fahrradstraßen umge-
wandelt.

Das ist sicher ein anspruchs-
volles Konzept – aber dank 
der engagierten Radver-
kehrsplaner im Bezirk, der 
zunehmenden Akzeptanz für 
das Thema auch bei den an-
deren Beschäftigten im Amt 
und natürlich der Unterstüt-
zung von den Radverkehrs-
Initiativen und Verbänden 
werden wir das erfolgreich 
umsetzen. Damit ist Pankow 
Vorreiter als fahrradfreund-
licher Bezirk!

Ossietzkystraße

https://www.berlin.de/ba-pankow/aktuelles/pressemitteilungen/2020/pressemitteilung.954888.php
https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/verkehrsplanung/radverkehr/weitere-radinfrastruktur/fahrradstrasse/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksamt/vollrad-kuhn/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/
https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/verkehrsplanung/radverkehr/weitere-radinfrastruktur/fahrradstrasse/
https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/verkehrsplanung/radverkehr/weitere-radinfrastruktur/fahrradstrasse/
https://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/verkehrsplanung/radverkehr/mobilitaetsgesetz/
https://www.berlin.de/ba-pankow/aktuelles/pressemitteilungen/2020/pressemitteilung.954888.php
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Einen städtebaulichen Rah-
menplan für Buch-Süd als Vo-
raussetzung für anstehende 
Bebauungsplanverfahren 
hat das Bezirksamt jetzt be-
schlossen. Auf der Grund-
lage des Förderprogramms 
Stadtumbau soll wegen des 
anhaltenden Wachstums Ber-
lins auch die soziale Infra-
struktur, also Kitas, Schulen, 
Jugendeinrichtungen, Spiel- 
und Sportplätze angepasst 
und erweitert werden. In Buch 
soll zudem die Aufwertung 
des Wegesystems und die 

Entwicklung des Pankeparks 
bedacht werden. Der Plan 
orientiert auf die Analyse und 
Einordnung konkreter Bau-
flächen für unterschiedliche 
Nutzungen und zusätzlich 
er forderliche Infrastruk-
tureinrichtungen. Auf der 
nördlichen Brunnengalerie 
sind nun neue Infrastruktur-
einrichtungen wie das BIZ 
- Bildungs- und Integrations-
zentrum (siehe Seite 9), eine 
Gemeinschaftsschule und 
eine Kita geplant. Der süd-
liche Teil und auch  Flächen 
nördlich des Kappgrabens 
sind für Gewerbe mit dem 
Schwerpunkt "Biomedizin" 
vorgesehen. 

Für "Buch IV" ist eine Er-
weiterung durch ein neues, 
autoarmes Wohnquartier ge-

plant. "Buch III" soll lediglich 
punktuell durch Wohnungs-
bau ergänzt werden.

Einige Baumaßnamen im 
Pankower Straßenland ste-
hen aktuell kurz vor ihrer Fer-
tigstellung. Dazu gehört u. a. 
die Mandelstraße nördlich 
der Ostseestraße, die neben 
ihrer Funktion als Wegever-
bindung der Erschließung von 
zwei Kindertagesstätten und 
einem Spielplatz dient. Zur 
Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit und Barrierefreiheit 

für Fußgänger:innen werden 
die Gehwege erneuert, die 
Fahrbahn instandgesetzt 
und der Zugang am Spiel-
platz barrierefrei gestaltet. 
Auch auf der östlichen Sei-
te zwischen Ostsee- und 
Lehderstraße werden die 
Gehwege erneuert. Der alte 
Belag wird berlintypisch 
durch einen Plattenbelag 
und Mosaikpflaster ersetzt. 

Die vorhandene Baumreihe 
wird durch Neupflanzungen 
ergänzt, die Parkflächen 
erhalten Großsteinpflaster. 
An der nördlichen Ecke zur 
Paul-Grasse-Straße wird 
eine Gehwegvorstreckung 
gebaut. Bei beiden Straßen 
führen die Berliner Wasser-
betriebe parallel auch Arbei-
ten an ihren Anlagen durch.

Von besonderer Bedeutung 
für den Fußgänger- und Fahr-
radverkehr ist die Erich-Wein-
ert-Straße, da hier mehrere 
Schulen und Kitas anliegen. 
Zur besseren Verkehrssicher-
heit  ist vorgesehen, einen 
fünf Meter breiten Streifen zu 
asphaltieren und in einigen 
Bereichen die Bordsteine 
abzusenken und Gehwege 
vorzustrecken.

Im Mai 2020 haben die Bau-
arbeiten in der Zelter- /Ecke 
Meyerheimstraße begonnen. 
Der Abschnitt ist Teil eines 
empfohlenen Schulweges zur 

Wilhelm-von-Humboldt-Ge-
meinschaftsschule. Jedoch 
wird im Kreuzungsbereich 
oft widerrechtlich geparkt, 
wodurch die Situation für 
Kinder nicht einsehbar ist. 
Weil wegen zu hoher Borde 
auch keine Barrierefreiheit 
besteht, werden im Bereich 
des Knotenpunktes Gehweg-
vorstreckungen angelegt. Die 
Gehwegeabschnitte im Be-
reich Scherenbergstraße 1-4 
weisen zahlreiche Schäden 
auf und werden nach histo-
rischem Erscheinungsbild 
saniert. 

Alle Baumaßnahmen werden 
aus dem Förderprogramm 
Städtebaulicher Denkmal-
schutz finanziert und sollen 
im Laufe des dritten Quartals 
2020 beendet werden.

Baustellen für verbesserte 
Verkehrssicherheit und Barrierefreiheit

Rahmenplan 
Buch-Süd

Weitere Informationen zu 
aktuellen Baumaßnahmen 
im Bezirk finden Sie auf 
der Seite des Straßen- 
und Grünflächenamtes

Link zur Website 

Ergebnisse einer Öffentlichkeitsbeteiliung für den Planungsprozess

Eine von vielen Straßenbaustellen im Bezirk

https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/stadtplanung/artikel.713291.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt/stadtplanung/artikel.713291.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/aktuelles/
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Neuer Grundwasserbrunnen am Weißen See  
Inbetriebnahme verzögert

Straßenbäume 
brauchen Wasser! 

Der Wasserspiegel des 
Weißen Sees sinkt durch 
Verdunstung fortwährend. 
Dadurch ist zwar nicht un-
mittelbar die Gewässerquali-
tät gefährdet, wohl aber der 
uneingeschränkte Betrieb 
des Strandbades. Zudem 
werden durch das sinkende 
Wasser Schilfbereiche und 
Baumwurzeln freigelegt, 
was die Ufervegetation und 
Brutvögel gefährdet. Um dem 
Problem entgegenzuwirken, 

setzt der Bezirk Tiefbrunnen 
ein, die Grundwasser in den 
Weißen See pumpen. Zwei in 
den 1970er Jahren gebaute 
Brunnen verloren über die 
Zeit ihre Leistungsfähigkeit, 
weshalb im März 2020 ein 
neuer Tiefbrunnen im Bereich 
der Freilichtbühne gebohrt 
wurde.

Bevor dieser neue Brun-
nen in Betrieb gehen kann, 
wurde das Brunnenwasser 
auf verschiedenste Schad-

stoffe beprobt. Die hierbei 
festgestellten Belastungen 
im Brunnenwasser lassen 
einen unbehandelten Zufluss 
nicht zu. Um den Tiefbrunnen 
dennoch nutzen zu können, 
wird derzeit die Einrichtung 
einer Grundwasserreini-
gungsanlage geplant. Der 
neue Tiefbrunnen könnte da-
mit in der Badesaison 2021 
zur Gewährleistung des Was-
serspiegels im Weißen See 
zum Einsatz gelangen.

In diesem Jahr soll temporär 
Trinkwasser zugeführt wer-
den. Für die Einleitung des 
Trinkwassers stehen noch 
Genehmigungen aus. Um 

den Wasserverlust durch 
Verdunstung zu reduzieren, 
soll zudem die Betriebszeit 
der Fontäne eingeschränkt 
werden. Auch das Hygie-
nekonzept zwischen dem 
Gesundheitsamt und dem 
Betreiber des Strandbades 
wurde abgestimmt. 

Die gute Nachricht für alle 
Badenden, die der Weiße 
See vor allem in den Som-
mermonaten wie ein Magnet 
anzieht: Beprobungen Mitte 
und Ende Mai bestätigen die 
unbelastete Wasserqualität 
des Weißen Sees. Wir freu-
en uns über die Öffnung des 
Strandbades Anfang Juli und 
wünschen allen einen unein-
geschränkten Badespaß.

Link zum Strandbad

Weißer See mit Fontäne 

Angießen nach einer Baumpflanzung

Auch in diesem Sommer lässt 
der Regen wieder viel zu oft 
auf sich warten. Eine Situa-
tion, unter der vor allem die 
Straßenbäume leiden. Ins-
besondere, da viele durch die 
beiden vergangenen, eben-
falls viel zu trockenen Som-
mer bereits vorgeschädigt 
sind. Vollrad Kuhn, Bezirks-
stadtrat für Stadtentwicklung 
und Bürgerdienste, appelliert 
daher an alle Pankower Bür-
gerinnen und Bürger beim 
Gießen der Bäume zu hel-
fen. Optimal wäre eine täg-
liche Versorgung mit zwei bis 

vier Eimern (20 bis 40 Liter) 
Wasser pro Baum. Die Be-
schäftigten des Bezirksamts 
sowie beauftragte externe 
Firmen sind zwar bereits 
intensiv mit der Wässerung 
von Straßenbäumen und 
Grünanlagen beschäftigt. 
Sie konzentrieren sich bei 
den insgesamt über 90.000 
Bäumen im Bezirk aber vor 
allem auf die besonders ge-
fährdeten Jungbäume. Unter 
der Trockenheit leiden jedoch 
auch alle anderen Bäume. 
Um nicht jede Gießkan-
ne einzeln aus dem dritten 

Stock nach unten tragen zu 
müssen, können die Notwas-
serpumpen eine große Hilfe 
sein. Online finden Sie eine 
Karte, auf der alle Pumpen 
auf Berliner Straßenland ein-
gezeichnet sind. 

Die Aktion www.giessdenk-
iez.de vom CityLAB Berlin 
zeigt außerdem auf einer 
interaktiven Karte, wie groß 
der Wasserbedarf der einzel-
nen Bäume derzeit ist. 

Lifte im Rathaus fertig 
Das Bürgeramt im Rathaus Pankow ist jetzt barrierefrei 
zugänglich. Über zwei neue Fahrstühle ist das Gebäude 
vom Gehweg bis zur 3. Etage erreichbar. Um auch das 
historische Trauzimmer für alle zugänglich zu machen, 
ist ein weiterer Lift im Ostflügel des Rathauses geplant.

https://www.strandbadweissensee.de/
https://umap.openstreetmap.de/de/map/strassenbrunnen-berlin_2234#12/52.5078/13.3903
http://www.giessdenkiez.de
http://www.giessdenkiez.de
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Grundschule und neues Wohnen:
Georgen-Parochial-Friedhof in Weißensee

Die Bestattungskultur befin-
det sich seit mehr als 100 
Jahren im steten Wandel: Ein 
großer Teil der historischen 
Friedhofsflächen wird daher 
heute und auf absehbare Zeit 
nicht mehr für Friedhofszwe-
cke benötigt. Nach Ablauf 
der Ruhefristen und einer 
anschließenden Pietätsfrist 
von wenigstens zehn Jahren 
stehen die nicht mehr benö-
tigten Flächen für andere 
Nutzungen zur Verfügung.

Ein Beispiel hierfür ist der 
zwischen Gustav-Adolf-
Straße und Roelckestraße 
gelegene Georgen-Paro-
chial-Friedhof III. Ein städ-
tebauliches Konzept für die 
künftige Nutzung dieser Flä-
che wurde im Auftrag des 
Evangelischen Friedhofs-
verbands Berlin Stadtmit-
te (EVFBS) als Eigentümer 
durch das Stadtplanungsbüro 
Gruppe Planwerk gemein-
sam mit den verfahrensbe-
teiligten Fachverwaltungen 
des Bezirksamtes Pankow, 
dem Verbund Junger Ge-
nossenschaften und der 
Stephanus-Stiftung sowie 
der STATTBAU GmbH ent-
wickelt. Unmittelbar an der 
Gustav-Adolf-Straße soll eine 
neue dreizügige Grundschule 
entstehen. Im neuen Wohn-
quartier sind ein genossen-
schaftliches Wohnprojekt 
sowie generationsübergrei-
fende Wohnungsangebote 
und besondere Angebote für 
Familien in rund 200 Woh-
nungen vorgesehen. Für Stu-

dierende sind weitere 200 
Wohnungen geplant. Die Ste-
phanus-Stiftung plant so-
ziale Einrichtungen, wie z.B. 
betreutes Wohnen für ältere 
Menschen und Menschen 
mit Demenzerkrankung (rund 
200 Wohnungen) sowie eine 
Kindertagesstätte. 

Das städtebauliche Konzept 
sieht ein autofreies Wohn-
quartier vor, das vor allem 
durch attraktive Fuß- und 
Radwege erschlossen wird. 
Für den Radverkehr (auch 
Lastenfahrräder) sind de-
zentrale, sichere und gut er-
reichbare Abstellanlagen mit 
Ladestationen für E-Bikes 
geplant. Die Anbindung für 
PKW erfolgt durch eine priva-
te Stichstraße von der Roel-
ckestraße aus. Ein Quartiers-
platz mit Café und Angeboten 
der Tagespflege soll die Mitte 
des neuen Wohnquartiers 
bilden. Das städtebauliche 
Konzept wurde im April 2019 
dem Ausschuss für Stadtent-
wicklung und Grünanlagen 

vorgestellt. Aktuell wird im 
Stadtentwicklungsamt der 
Aufstellungsbeschluss für 
einen Bebauungsplan vor-
bereitet, der die künftige städ-
tebauliche Ordnung und die 
vorgesehenen Nutzungen 
Wohnen und Grundschule 
planungsrechtlich sichert. 

Die künftige Planung und 
der Entwurf des Bebauungs-
plans 3-84 Georgen-Paro-
chial-Friedhof III, Weißensee 
werden demnächst der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. Bür-
gerinnen und Bürger haben 
in der nach Baugesetzbuch 
vorgeschriebenen frühzeiti-
gen Beteiligung der Öffent-
lichkeit dann die Möglichkeit, 
ihre Anregungen und Beden-
ken zum Bebauungsplanent-
wurf einzubringen. Die Öf-
fentlichkeitsbeteiligung zum 
Bebauungsplan 3-84 wird 
auf den Internetseiten des 
Bezirksamtes, im Amtsblatt 
von Berlin sowie in der Ta-
gespresse rechtzeitig vorab 
bekanntgegeben.

Stadtentwicklungsamt

Storkower Straße 
97, 10407 Berlin

Amtsleiter: Herr Risken

030 90295 3466
stadtentwicklungsamt@
ba-pankow.berlin.de

Link zur Website Städtebauliches Konzept Friedhof 
Georgen Parochial lII_Okt.2018

Die Broschüre „Informationen 
aus dem Rathaus 2020-2021“ 
ist erschienen und kann in 
Bürgerämtern und Biblio-
theken kostenlos abgeholt 
werden. 

In dieser Ausgabe wurden, 
neben altbewährten Informa-
tionen zu Behörden, Einrich-
tungen und Dienstleistern, die 
Themen Handwerk, Natur 
und Medizin etwas genauer 
unter die Lupe genommen.

Englische Version 

Redaktionelle Texte sowie 
die Einträge zu Bezirksamt, 
Bezirksverordnetenversamm-
lung (BVV) und Verwaltung 
sind auch ins Englische über-
setzt. Das übersichtliche und 
reich bebilderte Informations-
heft listet auch Adressen von 
Ärzten, Apotheken und wei-
teren Berliner Behörden auf. 

Die Publikation ist in einer 
Auflage von 18.500 Exem-
plaren erschienen und kann 
unter www.berlin.de/pan-
kow auch digital eingesehen 
und herunter geladen werden

Neue 
Bezirks-    

broschüre 
erschienen

Titelseite der Beziirksbroschüre 

Auf den Flächen des ehemaligen Friedhofs Georgen-Parochial III zwischen Gustav-
Adolf-Straße und Roelckestraße soll unter dem Motto „Wohnen für Alle“ ein neues 
Quartier mit sozialorientiertem Wohnungsbau, Wohnungen für Studierende und äl-
tere Menschen sowie einer Kindertagesstätte, Grundschule und sozialen Angeboten 
entstehen. Insgesamt 600 Wohnungen sind geplant.

https://evfbs.de/index.php?id=2
https://evfbs.de/index.php?id=2
https://evfbs.de/index.php?id=2
http://gruppeplanwerk.de/
https://junge-genossenschaften.berlin/
https://junge-genossenschaften.berlin/
https://www.stattbau.de/
https://junge-genossenschaften.berlin/
https://junge-genossenschaften.berlin/
https://www.stephanus.org/
https://www.stephanus.org/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/stadtentwicklungsamt
https://www.berlin.de/ba-pankow/service/publikationen/ba-brosch2020-21_verlinkt.pdf
https://www.berlin.de/ba-pankow/service/publikationen/ba-brosch2020-21_verlinkt.pdf
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Durch die Reaktivierung von Schulge-
bäuden und die Errichtung von Schul-
ergänzungsbauten, den sogenannten 
MEBs (Modulare Ergänzungsbauten), 
konnten in den letzten Jahren zusätz-
liche Schulplätze geschaffen werden. 

Dennoch sind auch im Schuljahr 2019/20 
wieder zahlreiche Grundschulen „über-
nutzt“, d.h. es mussten mehr Kinder 
aufgenommen werden als nach den 
Vorgaben des Senats wünschenswert 
wäre. Es fehlen im Bezirk bereits jetzt 
vier Grundschulen, um optimale Raum-
bedingungen zu schaffen. 

Im Bereich der Oberschulen müssen 
ca. 3.000 Pankower Schülerinnen und 
Schüler in anderen Bezirken zur Schule 
gehen. Das ist rechtlich zulässig, führt 
jedoch regelmäßig zu Unverständnis 
bei den betroffenen Familien, gerade 
wenn Schulwege bis nach Spandau, 
Zehlendorf oder Treptow in Kauf ge-
nommen werden müssen. Es fehlen 
derzeit mindestens drei weiterführende 
Schulen in Pankow. Das Bezirksamt hat 

Schulbauoffensive in Pankow
Seit etwa zehn Jahren steigen die Schüler:innenzahlen im Bezirk stetig an. Derzeit lernen rund 41.000 Schüle-
rinnen und Schüler an Pankower Schulen, davon über 36.000 an den 68 öffentlichen Schulen. Die aktuellen Pro-
gnosen des Senats sagen einen weiteren starken Anstieg voraus. Damit sind in Pankow rund 12.000 zusätzliche 
Schulplätze bis zum Jahr 2030 notwendig.

den Anspruch, dass alle Kinder auch 
in Pankow einen Schulplatz erhalten.

Im Rahmen der Berliner Schulbau-
offensive (BSO) planen Bezirk und 
Senat gemeinsam die Schaffung neuer 
Schulplätze. Die benötigten Plätze sollen 
durch 24 Neubauschulen, 45 Ausbau-
maßnahmen an bestehenden Stand-
orten und durch Ergänzungsbauten 
geschaffen werden. Die Sanierungs- 
und Ausbaumaßnahmen werden grund-
sätzlich durch den Bezirk geplant und 
umgesetzt. Auch alle Maßnahmen zum 
Unterhalt und zur Instandsetzung von 
Schulgebäuden setzt der Bezirk um. Bei 
Neubauten ist der Bezirk für alle bau-
vorbereitenden Maßnahmen zuständig, 
z.B. Schaffung von Baurecht, Ankauf 
von Grundstücken oder Herstellung von 
Baufreiheit. Der Bau selbst wird dann 
durch den Senat bzw. die Wohnungs-
baugesellschaft HOWOGE realisiert. 

Die Umsetzung der BSO stellt unseren 
Bezirk vor besondere Herausforderun-
gen. Zum Beispiel erfordert der Neubau 

von Schulen auch die Umwidmung öf-
fentlicher Flächen, etwa bisherige Klein-
garten-, Sport-, Grün- oder Parkplatzflä-
chen. Auch die Planung, Genehmigung 
und Realisierung so vieler Projekte in 
den nächsten Jahren bedeutet eine enor-
me Anstrengung für alle Beschäftigten in 
den zuständigen Fachämtern. Im Sinne 
der bestmöglichen Bildung für unsere 
Kinder stellen wir uns dieser Herausfor-
derung. Der Neubau und die Sanierung 
unserer Schulen ist ein Schwerpunkt in 
der Arbeit des Bezirksamtes. 

Bezirksbürgermeister Sören Benn und Schulstadtrat 
Dr. Torsten Kühne besichtigen eine Schulbaustelle

Diese und weitere Baumaßnahmen finden Sie auch in der Vorhaben- und Projektliste (s. folgende Seite).

Link zur Schulbauoffensive in Pankow

Pankow

Panke-Schule (Fördersch.), Galenusstr.

Grundschule (GS), Wolfshagener Str. 

Grund- und Ober- /Gemeinschaftsschu-
le, Gelände „Pankower Tor"

Oberschule, Straße vor Schönholz

Oberschule, Rosenthaler Weg (Franzö-
sisch-Buchholz)

Gymnasium, Grumbkowstraße 

Gym, Friedrich-Engels-Str. (ehem. KGA 
„Graue Schule“), Rosenthal 

Erweiterung Jeanne-Barez-GS (Fran-
zösisch-Buchholz)

Prenzlauer Berg 

Grundschule (GS), Conrad-Blenkle/
Cotheniusstr.

Grund-/Gemeinschaftsschule, Miche-
langelostr.

Weißensee

Grundschule (GS), Rennbahnstr.

Grund und Gemeinschaftsschule, Ka-
rower Chaussee (Buch)

GS, Vesaliusstr. (S-Bhf. Heinersdorf)

GS u. Oberschule, Heinersdorfer Str. 
(Blankenburg)

Förder-, Gemeinschaftsschule und Gym-
nasium, „Blankenburger Süden“

Gemeinschaftsschule. „Karow Süd“

Gemeinschaftsschule, Hansastraße 
(ehem. Kinderkrankenhaus)

Oberschule, Falkenberger Str.

Erweiterung GS unter den Bäumen 
(Blankenburg)

Auswahl geplanter Neu- und Erweiterungsbaumaßnahmen

Allgemeine Informationen zur Berliner Schulbauoffensive

https://www.berlin.de/sen/finanzen/haushalt/schulbauoffensive/artikel.613867.php
https://www.berlin.de/sen/finanzen/haushalt/schulbauoffensive/artikel.613867.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/schul-und-sportamt/schulbauoffensive/
https://www.berlin.de/sen/finanzen/haushalt/schulbauoffensive/artikel.613867.php
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Durch einen Suchfilter wird die Orien-
tierung in den über 100 gelisteten Vor-
haben und Projekten erleichtert. Hier 
können Sie nach Themen und Ortsteilen 
recherchieren. Bei vielen Vorhaben oder 
Projekten ist auch eine Bürgerbeteiligung 
vorgesehen bzw. bereits erfolgt. Zu je-
dem Eintrag können Sie einen Steckbrief 
im PDF-Format herunterladen. Eine 
PDF-Datei mit zusammengeführten 
Steckbriefen aller derzeitigen Vorhaben 
und Projekte ist ebenfalls erhältlich. 

Die Vorhaben- und Projektliste und die 
jeweiligen Steckbriefe werden regelmä-
ßig aktualisiert. Jedoch ist dies aufgrund 
der aktuellen Corona-Situation und der 
Abordnung von zahlreichen Dienstkräf-
ten des Bezirksamtes in den Bereich des 
Gesundheitsamtes nicht im üblichen 
Turnus und Umfang möglich. Hierfür 

Vorhaben- und Projektliste des Bezirksamtes Pankow
Interessierte finden auf der Website des Bezirksamtes eine umfassende Vorhaben- und Projektliste. Hier können 
Sie sich über laufende und in Planung befindliche Vorhaben der Bezirksverwaltung informieren. 

bitten wir um Verständnis. Ein konkretes 
Vorhaben ist die Standorterweiterung 
der Jeanne-Barez-Grundschule in 
Französisch Buchholz, die sehr gut 
voranschreitet. Die Grundsteinlegung 
fand Ende März 2020 im kleinen Rah-
men statt. Bei einer presse-öffentlichen 
Baustellenbegehung am 17. Juni 2020 
konnten sich Regula Lüscher, Senats-
baudirektorin und Staatssekretärin in der 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
und Wohnen, Bildungssenatorin Sandra 
Scheeres, Pankows Bezirksbürgermeis-
ter Sören Benn und Schulstadtrat Dr. 
Torsten Kühne vor Ort über den Bau-
fortschritt informieren. Der Bau ist einer 
von zehn Neubauten der 1. Tranche 
der Berliner Schulbauoffensive (siehe 
vorherige Seite) und wird in Amtshilfe 
durch die Senatsverwaltung für Stadt-
entwicklung und Wohnen für den Be-

zirk realisiert. Die Grundschule, deren 
Schüler:innenzahlen sich in den letzten 
15 Jahren mehr als verdoppelt haben, 
bietet nach der Erweiterung dann Platz 
für 576 statt bislang 403 Kinder. Obwohl 
auch im Baustellenbetrieb die geltenden 
Pandemiebestimmungen eingehalten 
werden müssen, ist der Baufortschritt 
gut. Mit dem Generalunternehmer wurde 
eine Fertigstellung zum Juli 2021 ver-
einbart, so dass der Erweiterungsbau 
ab August 2021 genutzt werden kann. 

Die beiden neuen Gebäude sind optisch 
an den Bestand angelehnt und erhalten 
eine sandfarbene Klinkerfassade. Die 
Schule wird mit dem Neubau auch einen 
neuen Mehrzweckraum erhalten, der als 
Mensa dient und für Schulfestivitäten 
genutzt werden kann. Die Außenanla-
gen werden erweitert und erhalten neue 
Spielflächen. Die Gesamtbaukosten 
liegen bei rund 26 Mio. Euro. 

Baustellenbesichtigung in der Jeanne-Barez-Grund-
schule im Juni 2020

Suchfilter der Vorhaben- und Projektliste

Fachtag zur Mehrsprachigkeit im Berliner Bildungssystem
Anlässlich des Europäischen Tages 
der Sprachen steht der Fachtag zur 
Mehrsprachigkeit seit 2015 fest im 
Berliner Veranstaltungskalender. Mit 
dem jährlichen Austausch soll die Mehr-
sprachigkeit als Potenzial in unserer 
Gesellschaft sichtbar gemacht werden. 

Der 6. Fachtag findet in diesem Jahr am 
24. September von 10.00-15.30 Uhr statt 
und wird aufgrund der aktuellen Situation 
als Onlinekonferenz umgesetzt.

Zentrales Thema ist die Mehrspra-
chigkeit im Berliner Bildungssystem 
mit dem Fokus auf der Umsetzung des 
herkunftssprachlichen Unterrichts in 
Berliner Schulen. 

Eingeladen sind das Fachpublikum, ins-
besondere aus den Bereichen Bildung, 
Sprachen und Interkulturalität, sowie die 
Verwaltung, mehrsprachige Familien, 
Interessierte und natürlich alle migranti-
schen Vereine und Initiativen! 

Kontakt
Kontakt zu den Organisator:innen:

info@migra-up.org

Link zu weiteren Informationen 
und zur Anmeldung

https://www.berlin.de/ba-pankow/aktuelles/vorhaben-und-projektliste/daten/2019-12-18-vpl-pankow-steckbriefe.pdf
https://www.berlin.de/ba-pankow/aktuelles/vorhaben-und-projektliste/daten/2019-12-18-vpl-pankow-steckbriefe.pdf
https://www.berlin.de/ba-pankow/aktuelles/vorhaben-und-projektliste/
https://www.berlin.de/ba-pankow/aktuelles/vorhaben-und-projektliste/index.php/detail/318
https://www.berlin.de/ba-pankow/aktuelles/vorhaben-und-projektliste/index.php/detail/318
https://www.berlin.de/ba-pankow/aktuelles/vorhaben-und-projektliste/index.php/detail/318
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/beauftragte/integration/gremien/artikel.911939.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/beauftragte/integration/gremien/artikel.911939.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/beauftragte/integration/gremien/artikel.911939.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/beauftragte/integration/gremien/artikel.911939.php
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Die warme Jahreszeit lockt Pflanzen, 
Tiere und Menschen hervor. Zurzeit sind 
die Parks und Schutzgebiete in Pankow 
aufgrund ihrer Naturausstattung und 
Schönheit bei den Berlinerinnen und 
Berlinern besonders nachgefragt. Die 
Landschaftsschutzgebiete in Pankow 
sind jedoch nicht nur für die Erholung 
der Menschen, sondern auch für den 
Schutz von Natur und Landschaft sowie 
der vielen schützenswerten Pflanzen- 
und Tierarten, der Biodiversität, von 
großer Bedeutung.

Pilotprojekt in Pankow

Mit dem Pilotprojekt „Stadtnatur-Ran-
ger“, welches von der Senatsverwaltung 
für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
ins Leben gerufen wurde und von die-
ser auch gefördert wird, soll nicht nur 
Wissen über die Stadtnatur vermittelt 
werden. Neben dem Umweltbildungs-
aspekt sollen auch Pflege- und Entwick-
lungsprojekte zur Weiterentwicklung der 
Stadtnatur umgesetzt werden. 

Bereits im Jahr 2019 konnte das Projekt 
mit fünf Stadtnatur-Rangern in Pankow 

Stadtnatur-Ranger in Pankow
Seit April 2019 sind die Stadtnatur-Ranger in Pankow im Einsatz. Sie unterstützen mit ihrer Arbeit die Aufgaben 
und Ziele des Umwelt- und Naturschutzamtes, insbesondere bei der Begehung der Schutzgebiete im Bezirk. Gan-
ze 2.300 Hektar Schutzgebietsfläche in zwölf Landschafts- und Naturschutzgebieten sowie Gebiete der Flora-Fau-
na-Habitatrichtlinie (FFH-Gebiete) sind vom Umwelt- und Naturschutzamt vor Ort zu betreuen.

starten. Möglich ist dies durch die erfolg-
reiche Zusammenarbeit zwischen der 
Steremat AFS GmbH, bei der die Stadt-
natur-Ranger beschäftigt sind, und dem 
Umwelt- und Naturschutzamt Pankow. 
Seit diesem Jahr ist das Pilotprojekt 
auch in den anderen Berliner Bezirken 
angelaufen. Einsatzgebiete der Ranger 
sind insbesondere die Landschafts-
schutzgebiete des Bezirkes sowie wei-
tere ökologisch bedeutsame Flächen 
mit starkem Publikumsverkehr. Auch im 
Jahr 2021 soll das Projekt weiterlaufen. 
Aktuell sind drei Stadtnatur-Ranger im 
Bezirk unterwegs.

Arbeit im und am Gebiet

Aufgabe der Stadtnatur-Ranger ist die 
Unterstützung der bezirklichen Natur-
schutzbehörde, vor allem bei der Ge-
bietsbegehung. Durch unmittelbare 
Arbeit im und am Gebiet (Vorort-Bege-
hung, Aufklärung, Monitoring bestimmter 
Tier- und Pflanzenarten, Evaluation der 
Arbeit) werden der Zustand der Schutz-
gebiete erfasst und potentielle Maß-
nahmen identifiziert. 

Da die Stadtnatur-Ranger keine hoheit-
lichen Aufgaben wahrnehmen können, 
ist ein wichtiger Teil ihrer Aufgaben die 
Öffentlichkeitsarbeit. Die Ranger sollen 
als „Mittler“ zwischen Mensch und Natur 
agieren. Dabei soll die Akzeptanz für die 
unterschiedlichen Schutzgebiete und 
die dort zu befolgenden Regeln in der 
Pankower Bevölkerung erhöht werden. 
Die zahlreichen Besucher:innen, gerade 
in den vergangenen Wochen, sollen für 
den respektvollen Umgang mit dem 
immer knapper werdenden Gut „Natur“ 
sensibilisiert werden.

Die Stadtnatur-Ranger tragen damit zur 
Umsetzung der Berliner Strategie zur 
biologischen Vielfalt, der Entwicklung 
und dem Erhalt der grünen Infrastruktur 
im urbanen Raum, dem Aufbau eines 
Umweltnetzwerkes und der Schutzge-
bietsbetreuung bei.

Für Fragen stehen die Stadtnatur-Ranger 
Pankows zur Verfügung. Sie freuen sich 
über alle, die Interesse an Schutzgebie-
ten und Stadtnatur in Pankow haben 
und helfen, dieses weiter zu vermitteln.

Projektträger der 
„Stadtnatur-Ranger“: 

Steremat AFS GmbH
Storkower Str. 99, 10407 Berlin

stadtnatur-ranger@steremat-afs.de

Stadtnatur-Ranger 

Frau Eggert: 0173 2780840

Herr Ret: 0173 2780843

Herr Rothe: 0173 2780844
Stadtnatur-Ranger im Einsatz 

https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/umwelt-und-naturschutzamt/
http://www.steremat-afs.de/Joomla/
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Mehr Grün im Bezirk: Mauerpark verdoppelt seine Fläche 
Zum Start der Sommerferien eröffnete nach vier Jahren Bauzeit die neue Erweiterungsfläche des Mauerparks. Da-
mit verdoppelt sich einer der beliebtesten Berliner Parks um etwa sieben Hektar auf rund 15 Hektar Gesamtfläche.

Als grüne Brücke am Ran-
de der ehemaligen Grenz-
anlage zwischen Ost- und 
West-Berlin verbindet der 
Erweiterungspark die Stadt-
teile Wedding und Prenzlauer 
Berg. Das Areal bietet Platz 
für ruhigere Nutzungen, neue 
Rasen-, Wiesen-, und Spiel-
flächen und neue Wege. 

Großzügige baumbestan-
dene Promenaden säumen 
das neue Naherholungs-
gebiet zwischen Bernauer- 
und Gleimstraße mit 270 
Bestandsbäumen und 235 
Neupflanzungen. 

Im Mittelpunkt der Ost-West-
Verbindung entstand auf 
Höhe der Lortzingstraße ein 
32 Meter großer Steinkreis 
aus dem für den Mauerpark 
typischen Granit. Umrandet 
von steinernen Sitzgelegen-
heiten beherbergt er einen 
großen Granit t isch und 

Zentral im Bild: Der erweiterte Mauerpark, Foto: Manuel-Frauendorf-Fotografie

symbolisiert als Treffpunkt 
und Aufenthaltsfläche das 
Zusammenwachsen der um-
liegenden Kieze.

Lichtung in der Stadt

Mit der Fertigstellung der 
Mauerpark-Erweiterung wird 
die vor über 25 Jahren ent-
standene Planung von Prof. 
Gustav Lange vollendet. Der 
Landschaftsarchitekt hatte 
bereits Anfang der 1990er-
Jahre den Entwurf für den 
Mauerpark erarbeitet. Sein 
Ziel war, auf dem ehemaligen 
Grenzgelände eine Lichtung 
in der Stadt zu schaffen, mit 
verschiedenen Nutzungs-
möglichkeiten für unter-
schiedliche Bedürfnisse, 
einen lebendigen Ort, an dem 
Geschichte und Gegenwart 
aufeinandertreffen. So wurde 
im Park auf einer Länge von 
293 Metern der ehemalige 
Verlauf der Berliner Mauer 

– mit der auch sonst in der 
Stadt zu findenden Doppel-
pflastersteinreihe – nachge-
zeichnet. 

Auf dem neu entstandenen 
Vorplatz zwischen Schwedter 
Straße und dem Eingang des 
„Mauerseglers“ ist eine Aus-
stellung von Funden geplant: 
Dazu zählen Überreste der 
ehemaligen Grenzanlagen 
wie eine Fahrzeugsperre, 
welche die Flucht per Auto 
oder LKW aus der ehemali-
gen DDR verhindern sollte, 
oder der Eingang zu einem 
Fluchttunnel. Aktuell wird in 
Kooperation mit der Gedenk-
stätte „Berliner Mauer“ eine 
Ausstellung der Funde am 
Mauerpark konzipiert, die vo-
raussichtlich ab Ende 2020 
zu sehen sein wird.

Der Bereich des Flohmarkts 
an der Bernauer Straße wur-
de befestigt und bietet zusätz-

liche Nutzungsmöglichkeiten. 
Basketballkörbe und Tisch-
tennisplatten laden dort zu 
Sport und Bewegung ein. Im 
Süden wurden „Mauerseg-
ler“ und „schönwetter*“ mit 
Außengastronomie integriert.

In über 30 Veranstaltungen 
haben Interessier te den 
Park an vielen Stellen mit-
gestaltet, etwa die veränder-
te Flohmarktfläche oder die 
Integration des vorhandenen 
Gewerbebaus „Kartoffelhalle“ 
als künftiges Park- und Kul-
turzentrum. Dessen Umbau 
ist ab Herbst 2020 geplant; 
einschließlich des Einbaus 
von Toiletten. Übergangswei-
se stehen zunächst Toiletten-
container zur Verfügung.

Das Projekt wurde im Rah-
men der Gemeinschaftsauf-
gabe „Verbesserung der re-
gionalen Wirtschaftsstruktur“ 
(GRW) mit Geldern des Bun-
des und des Landes Berlin 
finanziert, die Gesamtkosten 
betrugen rund 14 Mio. Euro. 
Bewirtschaftet wird die Er-
weiterungsfläche von der 
landeseigenen Grün Berlin 
GmbH.

Grün Berlin GmbH
Mariendorfer Damm 1
12099 Berlin

030 700906-700

service@gruen-berlin.de

Link zur Website

Video zum Mauerpark

https://gruen-berlin.de/mauerpark
https://gruen-berlin.de/mauerpark
https://www.youtube.com/watch?v=Iyy4YsV1bwA&feature=youtu.be
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Es kann ja nicht jeder alles wissen…

Deswegen bildet die Bezirksverordne-
tenversammlung (BVV) des Bezirks 
Pankow, wie jedes andere Kommunal-, 
Landes-, Bundes- oder auch das Eu-
ropaparlament,  Fachausschüsse. Im  
Ausschuss für Gleichstellung, Gender 
Mainstreaming, Bürgerbeteiligung sitzen 
also diejenigen Mitglieder der BVV, also 
die Bezirksverordneten, die sich mit den 
Themen des Ausschusses besonders 
gut auskennen.

Erstmalig im Jahr 2016 hat sich die BVV 
des Bezirks Pankow entschieden, einen 
Ausschuss einzurichten, der auch  das 
Thema Bürgerbeteiligung bearbeitet. 
Damals stand sogar noch das Thema   
Verwaltungsmodernisierung mit auf der 
Agenda unseres Ausschusses. 

Doch jedes der Ausschussthemen ist 
sehr breit gefächert. Und für jedes die-
ser Themen könnte man einen eigenen 
Ausschuss bilden - und wir hätten genug 
zu tun! Doch das würde wahrlich die 
zeitlichen Möglichkeiten der ehrenamt-
lichen Bezirksverordneten überlasten. 
Wir treffen uns schließlich nach der 
Arbeit in unserer Freizeit, um für den 
Bezirk Pankow und für uns alle, die wir 
hier leben, politisch tätig zu werden. 
Manche von uns sitzen so schon 2 bis 
3 Abende pro Woche in Ausschüssen, 
Fraktionssitzungen und eben in der BVV. 
Also werden die Themen so passend 
wie möglich gebündelt. Eine Übersicht 
über die Ausschüsse der BVV in Pankow 
findet sich hier.

Da wir uns nur einmal im Monat treffen, 
hat die BVV in ihrer 24. Sitzung vom 
15.05.2019 auf Anregung des Ausschus-
ses entschieden, das Thema Verwal-
tungsmodernisierung künftig in einem 
anderen Ausschuss zu behandeln. Doch 
keine Sorge: Der Ausschuss für Gleich-

stellung, Gender Mainstreaming, Bür-
gerbeteiligung ist immer noch ziemlich 
gefordert, die Einzelthemen in ausrei-
chender Tiefe sachkundig zu bearbeiten.

Während unseren Ausschuss immer 
mal wieder Drucksachen aus der BVV 
erreichen, die nur vermeintlich mit Bür-
gerbeteiligung zu tun haben, hat sich 
der Ausschuss von Anfang an das Ziel 
gesetzt, die in Pankow lebenden Men-
schen zum Mitmachen einzuladen. Es 
gibt nämlich viele Mitwirkungsmöglich-
keiten, was vielleicht nicht sehr bekannt 
ist, jedenfalls aber nicht sehr stark ge-
nutzt wird. Für uns, als Politik-Junkies, 
die zwar nicht ihr Leben, aber doch 
immerhin erhebliche Teile ihrer Freizeit 
für die politische Arbeit geben, ist das 
zwar unvorstellbar, aber ein Fakt ist es 
allemal. Die Wahlbeteiligung ist mit 66,8 
Prozent in Pankow zwar höher als auf 
anderen Ebenen. Ein Grund zum Freuen 
ist es nicht. Heißt es doch, dass über die 
Köpfe von 66,8 % hinweg entschieden 
wird. Ja, jeder hat die Wahl und wer nicht 
mitmacht, muss die Entscheidung der 
aktiven und ihrer Volksvertreter trotz-
dem befolgen. 

Der Ausschuss für Gleichstellung,  Gen-
der Mainstreaming, Bürgerbeteiligung 
fand, dass es an der Zeit ist, mit Infor-
mationen aus den Kiezen und der Ver-
waltung auf die Menschen zuzugehen. 
Frei nach dem Motto: Wenn der Prophet 
nicht zum Berg kommt, dann muss eben 
der Berg zum Propheten! Wir waren der 
Meinung, dass die politische Arbeit, die 
Handlungsspielräume, die Akteure der 
Politik in Pankow, sowie ihre Organe 
nicht genug bekannt sind, gleiches gilt 
für die ernsthafte Auseinandersetzung 
über politischen Fragestellungen sowie 
die Probleme des Bezirks.

Daraus entwickelten wir die Idee, über 

das Wirken der BVV und des Bezirks-
amtes Pankow in einer locker geschrie-
benen und attraktiven Art zu informie-
ren. Das Ergebnis liegt gerade in seiner 
ersten Ausgabe vor. Wir freuen uns 
riesig und hoffen, dass wir unserem 
Ziel zumindest nahegekommen sind. 
Es ist unser Erstling – eine Blaupause 
gibt es dafür nicht, denn es handelt sich 
weder um eine Zeitung, die berichtet 
und bewertet, noch um ein Amtsblatt, 
das verkündet.

Wir wollen einladen zum Mitmachen, 
also geht es darum, über Zukünftiges 
zu sprechen. Das ist gar nicht so ein-
fach! Niemand plant, was die BVV im 
nächsten Monat wohl besprechen wird. 
Das ergibt sich aus den Anträgen an 
die BVV, die von den Fraktionen in der 
BVV geschrieben werden. Also muss es 
primär darum gehen, Schwerpunkte zu 
beschreiben, die in den Ausschüssen 
der BVV schon im Vorhinein für das 
gesamte Jahr beschlossen wurden. 
Wir werden aber nicht darum herum-
kommen, auch in die Vergangenheit 
zu blicken. Wir werden an dieser Stelle 
immer wieder schildern, was aus den 
Beschlüssen der BVV geworden ist und 
wie wir unser Leben in Pankow dadurch 
gestaltet haben. Genau das war das 
Ziel des Beschlusses der 17. BVV-Ta-
gung am 04.07.2018 mit der Drucksache 
VIII-0520. Ein Informationsblatt über 
Bezirkspolitik in Pankow schaffen, so 
wie Sie es gerade lesen. Wir hoffen, 
Sie haben Spaß dabei! Melden Sie sich, 
wenn Sie wollen, mit Anregungen, Kritik 
und eigene Ideen.

Dr. Cordelia Koch

Mitglied im Ausschuss Gleichstellung, 
Gender Mainstreaming, Bürgerbetei-
ligung

Bekannt machen, zum Mitmachen anregen, 
Personen und Strukturen nahe bringen: 

BVV-Seiten

Das „AMTSBLATT“ Pankows und was wir uns im 
Ausschuss für Gleichstellung, Gender Mainstreaming, 

Bürgerbeteiligung dabei gedacht haben 

https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/au010.asp
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In der Zeit vom 25. Juni bis 7. August 2020 befindet sich 
die Bezirksverordnetenversammlung Pankow von Berlin in 
der Sommerpause. Der Sitzungsbetrieb startet ab dem 10. 
August mit den Sitzungen der Fachausschüsse. Die nächste 
Tagung der Bezirksverordnetenversammlung findet am 2. 
September 2020 statt. Der jeweils aktuelle Sitzungsplan ist 
hier veröffentlicht.

Aufgrund des in Aussicht stehenden Abschlusses der Sanie-
rungsarbeiten im Haus 7, Fröbelstraße 17 werden die Frak-
tionen sowie das Büro der Bezirksverordnetenversammlung 
in der Zeit vom 17. bis 21. August 2020 aus den Containern 
wieder zurück ins Haus 7 ziehen. In dieser Zeit ist mit Ein-
schränkungen in den Kontaktmöglichkeiten zu rechnen. Die 
bekannten Telefon- und Mailkontakte bleiben weiterhin erhalten.

Sommerpause

Pankow summt und brummt - Diesjähriger 
Pankower Umweltpreis - verlängert bis 2021 

Rückzug

Ankündigungen der Bezirksverordnetenversammlung

BVV-Seiten

Unter dem Motto „Pankow 
summt und brummt“ hat der 
Bezirk Pankow den diesjäh-
rigen Umweltpreis ausgelobt. 
Bedingt durch die entstande-
nen Einschränkungen, die 
durch die Maßnahmen zur 
Eindämmung des Coronavi-
rus entstanden sind, hat sich 
die Jury entschieden, den 
Auslobungszeitraum bis auf 
das Jahr 2021 zu verlängern. 

Mit der Auslobung des Pan-
kower Umweltpreises 2021 
möchte der Bezirk insekten- 
und bestäuberfreundliche 
Projekte auszeichnen und 
das Engagement der Pan-
kowerinnen und Pankower 
unterstützen.

Grüne Oasen unterschied-
lichster Art sind wichtig für 
ein lebenswertes Pankow. 
Das gilt aber nicht nur für die 

Menschen hier. Denn auch 
für viele Insekten sind städti-
sche Grünräume von großer 
Bedeutung. Hier finden sie 
Nahrung und Lebensraum. 
Um der rasant schwindenden 
Artenvielfalt und den rück-
läufigen Bestandszahlen in 
der Insektenwelt entgegen-
zuwirken, müssen grüne 
Lebensräume in der Stadt 
geschaffen und verbessert 
werden. Denn das Funktio-
nieren fast aller Ökosysteme 
und damit auch unser Wohl 
hängen von den Insekten ab.

Jede und jeder kann einen 
Beitrag zur Sicherung und 
Verbesserung des Lebens-
raums für Insekten leisten; 
egal ob auf dem Balkon, im 
Kleingarten, in Schul- oder 
Gemeinschaftsgärten. Mit der 
richtigen Pflanzenauswahl, 

dem Anlegen von insekten-
freundlichen Gartenelemen-
ten oder durch den Verzicht 
auf Pestizide können wir 
Insekten in unsere Gärten 
locken.

Ob Privatpersonen, Initiati-
ven, Vereine, Nachbarschaf-
ten, Schulen und Kitas oder 
andere soziale Einrichtun-
gen, es sollen alle ermutigt 
werden, ein insektenfreund-
liches Projekt zu realisieren 
und sich mit diesem für den 
Pankower Umweltpreis 2021 
zu bewerben.

Bewerbungen mit aussa-
gekräftiger Beschreibung 
des Engagements für die 
Schaffung von insekten-
freundlichen Lebensräu-
men in der Stadt können 
bis zum 3. Mai 2021 ein-
gereicht werden: 

Büro der Bezirksverord-
netenversammlung
Pankow von Berlin, 

Fröbelstraße 17, 
10405 Berlin, 

bvv-buero@
ba-pankow.berlin.de

Link zur Website

Umweltpreis Goldene Kröte

Kontakt

https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/wissenswertes/artikel.192350.php
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Die Ausschüsse der BVV werden tagen: 

Fröbelstraße 17, Haus 6, Raum 227
•	 Gleichstellung, Gender Mainstreaming, Bürgerbeteiligung
•	 Bürgerdienste, Eingaben und Beschwerden, Geschäfts-

ordnung
•	 Rechnungsprüfung und Controlling
•	 Umwelt und Natur
•	 zeitweiliger Ausschuss zum Klimaschutz in Pankow

Fröbelstraße 17, Haus 7, BVV-Saal 
•	 Kinder- und Jugendhilfeausschuss
•	 Schule, Sport und Gesundheit
•	 Finanzen, Personal, Immobilien und Verwaltungsmo-

dernisierung
•	 Stadtentwicklung und Grünanlagen
•	 Verkehr und Öffentliche Ordnung

Rathaus Pankow, Emma-Ihrer-Saal
•	 Soziales, Senior:innen, Arbeit und Wirtschaft
•	 Weiterbildung, Kultur und Städtepartnerschaften
•	 Integrationsausschuss

Der jeweils aktuelle Sitzungsplan ist hier veröffentlicht.

Gremienarbeit der BVV nach der Sommerpause

Einwohneranfrage

Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,

hier finden Sie ein Formular, 
um online eine Einwohneran-
frage bei der Bezirksverord-
netenversammlung Pankow 
einzureichen.

Die Fragen sind kurz zu fas-
sen und persönlich vor der 
Bezirksverordnetenversamm-
lung (BVV) vorzutragen.

Abgabetermin für diese Fra-
gen ist sieben Tage vor der 
Tagung der BVV.

Die Fragen werden von den 
Mitgliedern des Bezirksamtes 
beantwortet.

Eine Diskussion zwischen 
den Bezirksverordneten fin-
det nicht statt.

Die Redezeit der Fragenden 
ist in der Regel auf fünf Minu-
ten begrenzt. Insgesamt ist 
für diesen Tagesordnungs-
punkt ein Zeitrahmen von 30 
Minuten vorgesehen.

Fragen, die nicht beantwortet 
werden können, werden in-
nerhalb von 14 Tagen durch 
das Bezirksamt schriftlich 
beantwortet. Voraussetzung 
hierfür ist die Bestätigung der 
Anwesenheit durch Unter-
schrift in der Anwesenheits-
liste, die vor dem Tagungs-
saal ausliegt. 

Hinweise
Wir bitten zu beachten, dass 
auf Grund des derzeit gelten-
den Desinfektionsschutzes 
Anfragen von nicht mehr als 
fünf Fragestellenden möglich 
sind.

Gemäß § 48 (3) der Ge-
schäftsordnung der BVV 
wird die gesamte Tagung der 
BVV (einschließlich der Ein-
wohnerfragestunde) mittels 
Tonträger aufgenommen.

Auf der Einwohneranfrage 
wird Ihr Name vermerkt. 

Im Zusammenhang mit der 
Veröffentlichung dieser zur 
entsprechenden Tagung der 
Bezirksverordnetenversamm-

lung erscheint somit Ihr Name 
im Internet

- auf der Einwohneranfrage

- und findet Erwähnung in 
der Protokollierung dieses 
Tagesordnungspunktes.

BVV-Seiten

Büro der Bezirksverord-
netenversammlung
Pankow von Berlin

Fröbelstraße 17
10405 Berlin 

030 90295 -5003

bvv-buero@
ba-pankow.berlin.de

Die Maßnahmen zur Ein-
dämmung der Pandemie er-
fordern auch weiterhin, die 
Zahl der Teilnehmenden an 
Sitzungen zu begrenzen. Es 
besteht Anmeldepflicht für 
Gäste, die Besucherplätze 
sind je nach Tagungsort und 
Mitgliederzahl der Gremien 
begrenzt. Die Anmeldung 
von Gästen kann frühestens 
nach Veröffentlichung der 
Einladung (Tagesordnung) 
und muss über das Büro der 
BVV erfolgen, Pressevertre-
ter melden sich bitte über die 
Pressestelle des Bezirksamts 
an. Nur wer vom Büro der 
BVV bzw. der Pressestelle 
eine Bestätigung seiner An-
meldung erhalten hat, kann 
an den Sitzungen als Gast 
teilnehmen. Im Sitzungsraum 
sind die Abstands- und Hygi-
eneregeln strikt einzuhalten.

Mit Ausbruch der Corona-
Pandemie hatte die BVV 
ihre Gremienarbeit für zwei 
Wochen eingestellt und erst 
nach den Osterferien mit 
eingeschränktem Sitzungs-
plan wieder aufgenommen. 
Erst seit Mai stehen der 
BVV Teilbereiche des an-
gestammten Tagungsortes 
zur Verfügung, aufgrund der 
Baumaßnahmen im Haus fin-
den die Plenarsitzungen der 
BVV in der Max-Taut-Aula in 
Lichtenberg statt. Die der-
zeitigen Entwicklungen der 
Pandemie erlauben es, nach 
der Sommerpause wieder 
in den regulären Sitzungs-
rhythmus überzugehen, es 
gilt wieder der Terminplan 
der BVV (zuletzt geändert 
durch Drucksache VIII-1040 
vom 4.12.2019). 

Kontakt

https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/online/si010.asp
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/bezirksverordnetenversammlung/formular.159711.php


PANKOW-NEWS Seite 30 / Sommer 2020

www.berlin.de/pankow-news

Ausmalbild: Das Pankower Wappen

Eine Erklärung der Wappensymbolik finden Sie auf unserer Website.

https://www.berlin.de/ba-pankow/ueber-den-bezirk/das-wappen/
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Themen der Herbstausgabe:

•	 Pankow als Fairtrade-Town

•	 Pankows Städtepartnerschaften

•	 100 Jahre Groß-Berlin 

        1920-2020

•	 Wie arbeitet der Seniorenser-
vice?

•	 Kunst und Kultur in Pankow

Zahlen, Daten, Fakten - Die kleine Pankow-Statistik

Die nächste Ausgabe erscheint im Herbst 2020
Bequem per E-Mail-
Newsletter:

Sie können die PANKOW-
NEWS auch als kostenfreien 
Newsletter abonnieren:

berlin.de/pankow-news

Die erste Auflage der “Kleinen Pankow-
Statistik” erschien Mitte Oktober 2016 
und wird seitdem halbjährlich aktuali-
siert. Die Statistik erfasst zum Beispiel 
die Bevölkerungszahlen, die Alterspy-
ramide oder den Migrationshintergrund. 
Sie liefert Hinweise zur Flächennutzung 
oder darüber, welche Verkehrsmittel 
die Pankowerinnen und Pankower am 
häufigsten nutzen. 

Einige Infografiken haben wir passend zu 
den Themen dieser Sommerausgabe für 
Sie hier zusammengestellt. Das jeweils 
aktuelle Statistikfaltblatt können Sie auf 
unserer Webseite auch als PDF-Datei 
herunterladen. Die demografischen 
Entwicklungen auf der kleinteiligeren 
Ebene der Bezirksregionen können den 
Bezirksregionenporträts entnommen 
werden.

Gesamtfläche: 103,22 km²

Gebietsgliederung
13 Ortsteile
7 Prognoseräume
16 Bezirksregionen
40 Planungsräume

Verkehrsmittelwahl im Bezirk Pankow, Stand 2018

Schulen und Kindertagesstätten im Bezirk Pankow 

Datenkoordinator
Daniel Reimann

Breite Straße 24a-26, 
13187 Berlin 

030 90295 -2712

daniel.reimann@
ba-pankow.berlin.de

Kontakt

Hier finden Sie die aktuelle Kleine 
Pankow-Statistik und archivierte 
Versionen im PDF-Format. 

Auch alle Quellenangaben zu den 
einzelnen Statistiken sind in den 
Faltblättern aufgeführt.

Download

Wir freuen uns über Ihr Feed-
back zu dieser ersten Ausgabe 
und auf Anregungen für die wei-
teren Ausgaben per E-Mail an 

pressestelle@
ba-pankow.berlin.de

Übersicht Bezirksregionen des Bezirks Pankow

Stand: 31.12.2018

Quelle: Amt für Statistik Berlin-Brandenburg

Darstellung: BA Pankow, SPK 1

Bevölkerung 
30.06.2019 Einwohner*innen 31.12.2019 

407.765 Bezirk Pankow 409.335 
(+ 1.570 Einwohner*innen / + 0,39%) 

3.754.418 Land Berlin 3.769.495 
(+ 15.077 Einwohner*innen / + 0,40%) 
   

30.06.2019 Einwohnerdichte 
(Ew.*innen / km²) 31.12.2019 

3.953 Bezirk Pankow 3.968 
4.229 Land Berlin 4.246 

   
30.06.2019 Geschlechterverteilung 31.12.2019 

200.304 männlich 200.928 
207.461 weiblich    208.407 

   
30.06.2019 Durchschnittsalter 31.12.2019 

40,9 Bezirk Pankow 40,9 
42,8 Land Berlin 42,8 

   
Alterspyramide der Bevölkerung im Bez. Pankow 

     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
      

Altersgruppen, Schulen und Kitas 
30.06.2019 Altersgruppen 31.12.2019 

31.963 0 - unter 7 31.562 
20.545 7 - unter 12 20.668 
19.474 12 - unter 18 20.037 
32.468 18 - unter 27 32.848 
99.685 27 - unter 40 98.980 

142.839 40 - unter 65 144.137 
40.963 65 - unter 80 40.631 
19.828 80 und älter 20.472 

   
Schuljahr 
2018/19 Schulen Schuljahr 

2019/20 
68 Öffentliche Schulen 67 
  davon   

42 Grundschulen 42 
9 Integrierte 

Sekundarschulen 9 
9 Gymnasien 9 
2 Gemeinschaftsschulen 2 
6 Förderzentren 5 

34.830 Schüler*innen  36.227 
20 Privatschulen 20 

4.561 Schüler*innen 4.734 
   

30.06.2019 Kindertagesstätten 31.12.2019 
363 Anzahl 372 

23.105 angebotene Plätze 22.836 
22.610 betreute Kinder 22.145 

   
¹ In der Einwohnerregisterstatistik werden als Deutsche mit Migrationshintergrund ausgewiesen, 
Deutsche mit Geburtsland außerhalb Deutschlands oder mit zweiter Staatsangehörigkeit oder mit 
Einbürgerungskennzeichen oder mit Optionskennzeichen, d.h. im Inland geborene Kinder auslän-
discher Eltern erhalten seit dem 1. Januar 2000 unter den in § 4 Absatz 3 des Staatsangehörig-
keitsgesetzes (StAG) genannten Voraussetzungen zunächst die deutsche Staatsangehörigkeit 
(Optionsregelung) sowie Personen im Alter unter 18 Jahren ohne eigene Migrationsmerkmale 
aber mit Geburtsland außerhalb Deutschlands oder mit Einbürgerungskennzeichen zumindest 
eines Elternteils, wenn die Person an der Adresse der Eltern/des Elternteils gemeldet ist. 

Migrationshintergrund 
30.06.2019 Migrationsstatus 31.12.2019 

317.668 Einwohner*innen ohne 
Migrationshintergrund ¹ 316.490 

90.097 Einwohner*innen mit 
Migrationshintergrund ¹ 92.845 

  darunter   
32.931 Deutsche ¹ 33.740 
57.166 Ausländer*innen 57.990 

   

30.06.2019 Anteil Einwohner* mit 
Migrationshintergrund ¹ 31.12.2019 

22,1% Bezirk Pankow 22,7% 
34,5% Land Berlin 36,3% 

   

30.06.2019 Ausländer*innenanteil 31.12.2019 
14,0% Bezirk Pankow 14,4% 
20,2% Land Berlin 20,6% 

   

      
     
     
     
     
     
     
     

     

     

     

     

     

      

https://www.berlin.de/ba-pankow/aktuelles/pankow-news/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/sozialraumorientierte-planungskoordination/kleine-pankow-statistik-528161.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/sozialraumorientierte-planungskoordination/kleine-pankow-statistik-528161.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/sozialraumorientierte-planungskoordination/portraets-der-bezirksregionen/
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/service-und-organisationseinheiten/sozialraumorientierte-planungskoordination/kleine-pankow-statistik-528161.php
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